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O Ölbehälter (Tanks ) ▼ Militär - Flughäfen

B Wasserwerk

Strasse

Außerordentlich schwere Verluste der Sowjets

gründ und schillt toti
Chronicle

" dieser Tage fi
den Sowjets zu populc
Churchills , aussprach <

Britische Tonnage - Sorgen
( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

as . Berlin , 11 . Febr . Der Ernst der Schiffabrtslage wird
in einer ganzen Reih « von englischen Zeitungen offenbar
als Vorbereitung für die E e h e i m s i tz u n g des U n t er -

Hauses , die sich mit dem Mangel an Schiffsraum befassen
soll , wieder ausführlich behandelt . ..Schiffe , Schiffe und
immer mehr Schiffe werden gebraucht "

. Das ist das Motto
unter dem alle diese Ausführungen stehen . Man brauche
Kriegsschiffe und Handelsschiffe , man brauche sie nicht nur
für die eigene Versorgung , sondern man brauche ne auch ,
um Verstärkungen nach Ubersee zu bringen , oder um den
Verbündeten Hilfe zukommen zu lassen . Eine gewöhn¬
liche Panzerdivision beispielsweise brauche , so er¬
klärte der Erste Lord der Admiralität Alexander , 7 0 0 0
motorisierte Fahrzeuge , die über die See gesandt
werden mühten . Dafür müsse man Schiffe haben und außer -
dem müsse die Marine die wichtigen Lieferungen nach der

♦

wt Reuter meldet , es Jet den Japanern gelungen , ihre Streit¬

kräfte auf der Insel Singapur zu verstärken . Der Londoner

Nachrichtendienst spricht von überlegenen feindlichen
Kräften und gibt zu , dah am Mittwochmorgen das Knattern

der Maschinengewehre in Singapur -Stadt deutlich zu hören war .

Die militärische Lage läßt den Plutokraten keinen Raum mehr

für Hoffnungen und so flüchten sie aus der Wirklichkeit wieder ein¬

mal in das Reich der Phantasie . Nachdem die Generale Wetter ,
Winter und Zeit

" versagt haben , beschwört der Leiter des Roß -

Jnstitutes für Gesundheitspflege in den Tropen , Sir Watson ,
bett „ General Malari a “ . Er erzählt nämlich den nieder -

aeschlägenen Briten , dah bis zum April wahrscheinlich ein Drittel

aller aus Singapur kämpfenden japanischen Soldaten malaria -

krank sei . Wenn es gelänge , so meint der superkluge Mann am

grünen Tisch , Singapur noch zwei Monate zu halten ,
dann würde die Malaria das erreichen , was den englischen Ge¬

schützen und Maschinengewehren versagt blieb . Watson wird ledoch

schon in Kürze erkennen müssen , dah sein Denken zu „weiträumig -

Die historische Gröhe der
^

Mission des Ostfeldzuges
Cripps verrät die Pläne Stalin - , der Berlin zur Hauptstadt eines b - lschewifierien Europas machen möchte

Sowjetunion geleiten .
Alle diese verzweifelten Hilferufe der englischen Blatter

nach mehr Schiffen lesen sich wie ein Kommentar zu den
neuen Erfolgen der deutschen U - Boote , die auch den Nord¬
amerikanern recht erhebliche Kopfschmerzen machen . In den
USA . begreift man langsam , dah alle Meldungen von den
neu erfundenen todsicheren Mitteln zur Bekämpfung deut¬
scher U - Boote nichts weiter waren , als ein Agitation s -
bluff Roosevelts und seiner jüdischen Hintermänner .
Wenn sich jetzt die Zahl der vor der nordamerikanischen
Küste versenkten Schiffe auf 61 mit insgesamt
421500 BRT . erhöhte , so trifft dieser Verlust die nord¬
amerikanische Handelsschiffahrt schwer , zumal ja auch tm
Pazifik die javanischen U - Boote ihren Zoll sanden . Hinzu
kommt die steigende Beanspruchung von Schiffsraum für
militärische Zwecke .

Aber auch das Mittelmeer ist zu einem großen
Schiffsgrab für die Engländer geworden . Die total miß¬
glückte Offensive Äuchinlecks auf Tripolis bat sich auch in
dieser Hinsicht als äuherst kostspielig erwiesen . Die
Werften in Alexandria und Gibraltar ver¬
mögen die Reparaturen nicht mehr zu . be -
w ä l t i g e n . Die Häfen sind verstopft mit beschädigten
Schiffen , die darauf warten , dah die Reih « an sie kommt ,
d . b .. daß sie ausgebesiert werden . Dabei sind in Alexandria
durch wiederholte Luftangriffe auch die Werften in Mit¬
leidenschaft gezogen worden , so dah die Leistungsfähigkeit
nicht unerheblich litt . Unter den schwerbeschädigten Kriegs -
schiffen , die dort liegen , befinden sich auch die Schlachtschiffe
,Äueen Elizabeth " und „ Valiant “

, die bei einem
Angriff italienischer Fliegereinheiten schwer ., beschädigt
wurden , was die britische Admiralität bisoer ängstlich zu
verheimlichen trachtete . London möchte um keinen Preis
die hohen Schiffsverluste zugeben . die es im Mittelmeer , wo
U - Boot « und Flieger dem Feind immer neue Schäden zu¬
fügen , hinnebmen muhte .

Die Schiffsraumfrage spielt für die Engländer eine
um so gröhere Rolle , als ja jede Operation , auch in
Ostasien . wenn sie vom Heimatland genährt werden soll .

4000 lote im Abschnitt

wt . Die Meldungen von der Ostfront geben Aufschluh über
die ungeheuren , blutigen Verlust e, die die Bol¬
schewisten wieder in der letzten Z ; it erlitten haben . Bier Tage
stürmten die Sowjets im Raume ostwärts von Charkow mit

sechs Schützenregimentern gegen ein deutsches Jnfanterierregiment
an . Trotz starker feindlicher Artillerievorbereitung , ttotz grimmiger
Kälte und eisiger Schneestürme , brachen die Wellen im zusammen -

gefahten Feuer unserer Infanterie und Artillerie zusammen . In
diesen Kämpfen wurden 133 Gefangene eingebracht , während
Über 4000 toteBolschewisten festgestellt werden konnten .
Im Südabschnitt der Ostfront zeichnete sich die 63 . Schwarz -

Hemden -Legion „Tagliamento " wiederum besonders aus . Nordost¬
wärts von Orel griffen starke Einheiten bolschewistischer Infan¬
terie , von Artillerie und Panzern unterstützt , während dreier

Bor den Toren Singapurs
Letzter verzweifelter Widerstand der Briten an den Ausfallstraßen der Stadt

Beileid des Führers zum Tode Attolicos

Berlin , 10 . Febr . Anläßlich des Ablebens des früheren
italienischen Botschafters in Berlin Attolico hat . der
Führer Frau Attolico telegraphisch seine Anteilnahme über -
inittclt

Auch der Reichsminister hes Auswärtigen von Ribben¬
trop bat telegraphisch Frau Attolico sein Beileid ausge¬
sprochen , sowie dem Duce und Außenminister Graf Ciano die
Anteilnahme der Reichsregierung übermittelt .

42 Feindflugzeuge abgeschossen
Berlin , 10 . Febr . Der Führer hat auf Vorschlag des

Oberbesehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall Goring ,
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . an Leutnant Bernd
Ea l l o w i t s ch . Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader .

Leutnant Bernd Eallowitsch . am 23 . 2 . 1918 in Wien
geboren , hat sich als Jagdflieger in ubei 370 Feind -
flügen durch rücksichtslosen Einsatz tm Kampf gegen
England und im Ostfeldzug hervorragend bewahrt . Er bat -
42 Feindflugzeuge sowie drei britische Fesielballone abge -
schosien . Auch in vielen kühnen Tiefangriffen hat er seine
heldenmütige Tapferkeit bewiesen und dadurch die Verbände
des Heeres wesentlich unterstützt .

eine , deutschen Regiment -

Tage die Stellungen einer deutschen Infanteriedivision an , ohne
dah es ihnen gelang , irgendwie einzubrechen . Vor den deutschen
Linien wurden nach Abschluß der Kämpfe 1000 gefallene
Bolschewisten gezählt . Außerdem wurden fünf feindliche
Panzerkampfwagen , zahlreiche Geschütze , Granatwerfer , Maschinen¬
gewehre und andere Infanteriewaffen des Feindes vernichtet ,
oder erbeutet . An einer anderen Stelle des mittleren Abschnittes
entriß eine deutsche Panzerdivision dem Feind mehrere Ortschaften
und befestigte Stellungen . Die Gegenstöße der Sowjets , die mit
Panzerunterstützung vorgetragen wurden , scheitkrten für sie mit
großen Verlusten . Vor dem Abschnitt eines einzigen deutschen
Schützenbataillons blieben über 506 tote Bolschewisten
liegen . Zwei Panzerwagen schwerster Bauart , 37 Maschinen¬
gewehre und Hunderte von Gewehren wurden erbeutet oder Der »

Weltbild .

ist und daß das britische Singapur die goldene Zeit der Tropen¬
krankheiten nicht mehr erleben wird . Angesichts der aussichts¬
losen Lage der Briten und um der unschuldigen eingeborenen Be¬
völkerung unnötige Blutopfer zu ersparen , forderte der
japanische Oberbefehlshaber , General Pamashita , den bri¬
tischen Kommandanten zur Übergabe auf .

Die Nachlchubfrage ist für die Japaner völlig gelöst , seitdem
bet D a m m , der das Festland mit der Insel über den Meeres¬
arm von Johore hinweg verbindet , von japanischen
Pionieren wiederhergestellt wurde . Seitdem rollen
die Kolonnen ununterbrochen nach der Insel hinüber .

Über die Vorgeschichte des Angriffes werden jetzt
weitere Einzelheiten bekannt . Wie ein Sonderberichterstatter der

„ Tokio Nitschi Nitschi
" mitteilt , sind die Briten auf ein glän¬

zendes Täuschungsmanöver der Japaner hereingefallen .
Am 8 . Februar eröffnete die Artillerie des linken japanischen
Flügels das Feuer auf das Gebiet östlich des Kriegshafens Sebetar .
Das britische Oberkommando ließ sich dadurch zu der Annahme
verleiten , daß die Japaner im Norden zu landen beabsichtigten .
Es warf feine gesamten Abwehrkräfte nach diesem Teil der Insel .
Die Besetzung des kleinen Felsen -Eilandes Pulau Ubin schien diese
Berechnung zu stützen . Die Japaner gingen jedoch auf dem
entgegengesetzten Flügel , im Süden der Insel , nach
einer kurzen , aber überaus heftigen Artillerie -Vorbereitung zur
Landung über , die in weniger als 20 Minuten geglückt war . Durch
dieses völlig gelungene Täuschungsmanöver find die japani¬
schen Verluste außerordentlich gering . Wie im

Falle Hongkong , so haben auch in Singapur die japanischen
Schwimmer bei den Vorbereitungen eine große Rolle gespielt .
Allnächtlich , noch bevor der Mond aufkam , schwammen fie im
Schutze der Dunkelheit an das feindliche Ufer und erforschten dort
die Wassertiefe und die besten Landungsplätze . Ihre Informationen
waren für die Heeresleitung von unschätzbarem Wert .

das nicht gelang , war er selbst nicht Bereit , sich den Deutschen
entgegenzustellen . Er unterzeichnete das Abkommen mit Deutsch¬
land , setzte aber sofort die Produktion auf
Kriegsbasis in (Barg , um den Augenblick vor¬
zubereiten , an dem er Deutschland erfolgreich
überfallen wollt e .

“ Zynischer und brutaler kann man den
heimtückischen Verrat der Bolschewisten gegenüber einem ehr¬
lichen Vertragspartner nicht zugeben . Aus diesen Worten er¬
kennt Europa die Größe der Gefahr , in der es geschwebt hat und
von der es durch das rechtzeitige Handeln des Führers und durch
die einzigartige Opferbereitschaft der deutschen Wehrmacht Befreit
wurde . Die Größe der Mission des Ostfeldzuges
wird in ihrer tiefen zivilisatorischen und kulturellen Bedeutung
für ganz Europa an diesen Worten restlos klar . Wie heute der

S
Kontinent denkt und den Britischen Anschlag auf seine

nz bewertet , das hat dieser Tage der erste Direktor des
estnischen Direktoriums , St . Maees , ausgesprochen . „ Der
Bolschewismus hätte,

" so erklärte er in einer Rede , die er auf der
Insel Lsel hielt , „ bas estnische Volk systematisch an s g e =
rottet , wenn nicht der Krieg Deutschlands gegen die Sowjet¬
union gekommen wäre Heute stehen wir Schulter an Schulter
mit der deutschen Wehrmacht und werden alles daran setzen , den
Sieg zu erringen und den Bolschewismus zu ver¬
nichte n ."

Di « Sdmfsraumfragi
lim so größere Rolle , als
Ostasien . wenn sie vom _______  _____ . . .
sehr erheblichen Schiffsraum beansprucht .
Auch das Thema einer Hilfe für die Sowjets wird gerade in
diesem Zusammenhang immer wieder afftzeschnitten . Man
siebt nämlich auch wohl in London ein , daß die groben Hoff¬
nungen , die man auf Stalins Winter - Offensive fetzte , uner¬
füllt bleiben . Auch hier hat sich ja die militärische Lage
ganz anders entwickelt , als London und Moskau erwartet
hatten . Der Widerstand und dann der Gegenangriff , der
deutschen Divisionen hat der Offensivkraft der Bolschewisten
schweren Abbruch getan . In den letzten Tagen haben sich
die Kämpfe an der Ostfront , wie die mehrfachen Feststellun¬
gen des Oberkommandos der Wehrmacht über die große Zahl
von Gefangenen und Beute in den einzelnen Divisions¬
abschnitten bewiesen , so entwickelt , daß schon wieder kleine
Kessetbildunger an einzelnen Stellen möglich war » n .
Unter Berücksichtigung der Voraussetzungen eines Winter¬
krieges ist die Zahl der an einigen Stellen eingeschlossenen
bolschewistischen Truppen recht erheblich . Der hohe Schnee
und die eisige Kälte verhindern natürlich die Ausräumung
solcher Kessel mit der Schnelligkeit , die im Sommer möglich
war . Für die bolschewistische Führung sind aber diese Kräfte
verloren . Kein Wunder , daß in England das Thema der
Hilfe für die Sowjets nicht nur von Herrn Cripps , son¬
dern auch von den Zeitungen wieder angeschnitten wird .

Tokio , 11 . Febr . ( Funk - — — — — — — — — —

Meldung .) Rach den letz¬
ten hier eingetroffenen
Frontnachrichten ist der
Entscheidungskampf um
die Jnselfestnng Singapur
auf seinem Höhepunkt
angelangt . Die japani¬
schen Voraustrnvven , an
der Spitze die Panzerfor¬
mationen , haben bereits
die großen Einfallsstraßcn
der Stadt erreicht .

Inzwischen bat auch der
linke , Flügel der Javaner
nach liberauerung des
Kanals von Johore und
Zurückdrängung des Fein¬
des von drei Seiten auf
dem hochliegendew Ge¬
lände westlich der Haupt¬
straße sich am Mittwoch¬
morgen bis auf einige
Kilometer an die Stadt
beranarbeiten können .

Während der Hauvtteil
der javanischen Truvven
die Einschließung der \
Hauvtverteidigungsttel -
lung des Feindes von
Südweften her vollendet ,
ist im mittleren Abschnitt
der Insel der entschei¬
dende Kamvf entbrannt . „
Der überraschend schnelle sikSff
Vorstoß der javanischen _
Truvven gegen die Stadt
Singavur hat dort größte , .
Verwirrung bervorgernsen , znmal immer neue , ge¬
schlagene Truvveneinheiten ans ihrem fluchtartigen Rückzug
die Straßen durcheilen . Inzwischen werden von feiten der
Engländer fieberhafte Vorbereitungen ge¬
troffen , um den vordringenden Javanern an den nordöst¬
lichen Ausfallstraßen einen letzten, , verzweifelten
Widerstand entgegenzustellen . Die japanische Lnft -
woffe greift jevoch mit großem Erfolg im Tieif Inn den
zurückweichenden Feind an und überschüttet d »e Verteidi¬
gungsanlagen ' rings um das Stadtgebiet mit einem .ver¬
nichte p den Bombenhagel . überhaupt tragt die ja -

panische Luftwaffe durch ihren rücksichtslosen Einsatz , tebr . er¬

heblich zu den raschen Erfolgen der Landtruppen be, . Feind¬
liche Flugzeuge zeigten sich den ganzen Tag über nicht mehr .

wt . Churchill startete einen Propaaandafeldzug für seine

bolschewistischen Freunde . Da es in England anscheinend nodi Leute

gibt , die aus gesundem Menschenverstand , oder aus Angst um

ihre Dividenden , dem gefährlichen Bundesgenossen etwas tejer -

vtert Begegnen , hält sich der alte Eangster -Hauptling im Hinter¬

grund und schickt Sir Stasford Cripps vor , dem News

Cbronicle " dieser Tage für seine Bemühungen , das Bündnis mit

den Sowjets zu popularisieren , den Dank der Natron , lies

Churchills , aussprach . Cripps , der sich in völliger llbereinstnw

mutig mit seinem Herrn und Meister weiß , Beschrankt sich deshalb

nicht auf verschämte Andeutungen , sondern erklärt mit Brutaler

Offenherzigkeit : „ Es Besteht kein Zweifel daran , baß

wenn England und Amerika den Steg e «ringen sollten , 6 t e

Sowjetunion als größte europäische M acht

ihren Regierungssitz in Berlin nehm en wurde

Ja wenn und würde ! Der Wunsch eines von Moskau ausgehal¬

tenen von Churchill geförderten Agenten . Daß die Tatsachen

anders aussehen werden , dafür sorgt die deutsche Wehrmacht und

mit ihr die Armeen und Legionen ganz Europas . Was die Ver¬

wirklichung des geplanten englischen Verrates ^ für den

Kontinent bedeuten würde , das weiß heute jeder Europäer Und

wenn es tatsächlich irgendeinen gibt , der sich noch nicht völlig im

klaren darüber sein sollte , wac die Bolschewifierung des Abend¬

landes Bedeuten würde , der kann sich im Baltikum oder in

SeüaraBien , die die Bolschewistische„Beglückung am eigenen Sethe

„ lebten barüBet informieren . Wo bie Sowjethorden einziehen ,

stirbt je
’
be kulturelle Lebensäußerung , bricht ber Wohlstand zu -

lammen ertrinken bie Volker tn einem Meer von Blut . Wer bte

Sowjetunion als größte „ europäische " Macht zu bezeichnen ver¬

mag wie das Cripps tat , beweist , daß er die Bedeutung Europas
al « Kulturträger bet weißen Rasse nie erkannt hat
unb baß er in ihm , wie bas in London üblich ist , nut eine
Kolonie des britischen Imperialismus sah . Auch
heute hoffen die Plutokraten noch , sich einen Anteil an dem Profit
aus der Vergewaltigung Europas zu sichern und deshalb chon
muß England , wie das Cripps eingesteht , mit den bolschewistischen
Menschheitssernden gemeinsame Sache machen . „Sollten die Briten

nicht in freundschafrlicher Zusammenarbeit mit den Bolschewisten
stehen

"
, so Betont bet Intimus Stalins , „ bann würbe bie Sonnet .

Union bie Zukunst Europas allein bestimmen .
" Cripps scheut sich

auch nicht den Betrug Stalins gegenüber D e u t s ch -

land offen einzugestehen . „ Ich glaube
"

, so sagte er , „daß Stalin

zu Beginn des Jahres 1939 aufrichtig bemüht war , ein Abkommen
mit Frankreich unb Großbritannien zustande zu bringen . Als ihm
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lose Ausnutz
nicht erkannt Hail

Einheiten zusammengestellt , die
Singapur beteiligen . Ein indischer Artillerie -

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

den
aus

Das stille Heldentum des deutschen Afrika - Korps
,Wer nur dem lieben Gott vertraut , mit Rommel kräftig um sich baut , der bat aus keinen Sand gebaut "

nichtet . Im gleichen Abschnitt gelang den Bolschewisten ein räum¬
lich eng begrenzter Einbruch . In mannshohem Schnee ging die
deutsche Infanterie zum Gegenstoß vor und setzte sich wieder in
den Besttz ihrer Stellungen . Dabei schoflen Panzerjäger drei feind¬
liche Tanks ab . In einem benachbarten Abschnitt wurden vier
bolschewistische Panzerwagen vernichtet . Die Sowjets büßten
mehrere hundert Tote und Verwundete ein . Den finnischen
Truppen gelang es , nordostwärts von Medwestja Eora eine
stärkere bolschewistische Abteilung einzuschließen und vollständig
zu vernichten . 10 0 0 . gefallene Sowjetarmisten be¬
deckten das Kampffeld .

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda gibt
bekannt , daß 1 94 2 sämtliche Messeveranftaltungen
aussallen . Alle Kräfte der deutschen Wirtschaft werden un¬
eingeschränkt für den Sieg der deutschen Waffen eingesetzt .

Fleck .
Da dröhnen schon unsere ersten Salven hinüber , von

• grellen Blitzen der Einschläge gefolgt . Dampfwolken brechen

hinter uns I.
knattern über

Aus dem Führerhauptquartier , 11 . Febr . ( Funkmeldung )

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Kämpfe im Otten nehmen bei nachlakkendem
Frost ihren Fortgang ,

An der Donez - Front verlor der Gegner seit dem

18 . Januar allein im Abschnitt eines deutschen Armeekorps .
1639 Gefangene . Lber7509Tote,8 Panzer , 19 Geschütze .
164 Maschinengewehre und Granatwerfer sowie zahlreiches
sonstiges Kriegsmaterial .

An eigenen Angriffserfolgen im südlichen Abschnitt der

Ostfront hatte ein rumänischer Skiverband hervor¬
ragenden Anteil .

Bor Leningrad brachen erneute Ausbruchsversuche
des Feindes im Abwehrfeuer der deutschen Einschlietzungs -

kront zusammen .
Vor der englischen Südweftkütte versenkten

Kampfflugzeuge in der vergangenen Nacht durch Bomoen -

Britische Sprengstofflager irr Tanger
Interessante Funde im Hotel ^ Bristol -

Madrid , 11 . Febr . ( Funkmeldung . ) Wie aus Tanger
gemeldet wird , hat die Haussuchung in dem englischen Hotel
^ Bristol " in Tanger zu einer intereflanten Aufdeckung briti -
lcher Terrorvorbereitungen geführt . Es wurde in geheimen
Kellern des Hotels eine ungeheure Menge non
Handwaffen , Munition , Spreng ft offen aller
Art und technisches Material zur Herstellung von Bomben
gefunden . Ferner fand man umfangreiche Dokumente , aus
deren Inhalt eindeutig hervorgeht , daß England über feine
Konsulate und sonstigen diplomatischen Vertretungen
Sabotage - und Terrorakte in Spanien und
feinen Protektoratsgebieten bereits geplant und auch schon
durchgeführt hat .

Man erwartet , daß das llntersuchungsergebnis vom
Hotel » Bristol - zur Aufdeckung noch weiterer geheimer bri¬
tischer Svrengftofflager führen wird . Die aufgefundeuen
Dokumente wurden den zuständigen spanischen Behörden zur
eingehenden Untersuchung zugeleitet .

Höchste Alarmstimmung in Batavia und Canberra

Scharfe Kritik an der » völlig unzureichenden - angelsächstschen Kriegführung

Deutscher Stotztrupp auf dem Leningrader Eis

Ein angeschoflener Sowjet srachter wird gesprengt

Japanischer Vormarsch in Richtung Rangun
Gewissenlose Ausnutzung Tschung finge für britische Interessen

sich am Kampf gegen <_ v . . . .„
kommandeur , her mit seinen Leuten und japanischen Geschützen
bei der Beschießung Singapurs mitwirkte , erklärte einem Domei -
Vertreter : „ Es ist lange unser heißer W u nsch g e -
wesen , gegen die Briten zu feuern . Kein Feuer kann
jetzt stark genug sein , um uns zufrieden zu stellen ." Das find
Worte , die im Herzen des unterdrückten indischen Volkes , wie aller
astatischen Völker , tiefe Befriedigung auslösen werden .

Trauerbeflaggung für Dr . Todt

Berlin , 11 . Febr . ( Funkmeldung .) Der Reichs -
vropagandaleiter der Partei und Reichsminister für Volks¬
aufklärung und Propaganda gibt im Einvernehmen mit dem
Leiter der Parteikanzlei und dem Reichsminister des Innern
nachstehendes bekannt :

Am Tage des Staatsbegräbnisses für den in
soldatischer Pflichterfüllung tödlich verunglückten Reichs¬
minister Dr . T o d t . Donnerstag , dem 12 . Februar 1942 ,
setzen alle Parteidienftstellen . Behörden und
Rüftungsbetriebe im Reichsgebiet von Sonnenauf¬
gang bis Sonnenuntergang Trauerbeslaggung .

DNB . . . . 10 . Jan . ( PK .) Vergeblich warteten wir die

ganze Nacht hindurch , nichts war zu sehen , was wir sehen wollten .
Die Nacht war finster , und der helle schneeige Streif des Küsten¬
landes verlor sich wenige Meter neben den Beobachtungsständen .
Die Blicke der Ausguckposten tasteten hinter den Nachtgläsern in

die Fahrstraße zwischen Leningrad und Kronstadt , das Schußfeld
unserer Küstenbatterien , hinein . Sie wurden im weißlichen
Nichts erlebnislos müde . Über dem Eis stieg der dicke Nebel

himmelwärts . .
„ Wenns ein kleines blaues Licht gibt , wecken Sie mich , sagt

der Kommandeur im Leitstand . „ Jawohl , Herr Major ."

Von fern hallten die dumpfen Abschüsse unseres Planfeuers
auf Leningrad . Dann und wann zuckten aber auch die brechenden
Einschläge eines feindlichen Störungsfeuers in unseren Abschnitt .
Die Baumwipfel bebten und Schneesahnen stoben hoch aus .

Endlich gegen Morgen : „ Alarm !"

Es hatte aufgeklärt . Der dunstige Schleier hatte sich gelüftet
— und im fernen blassen Morgenlicht erkannte man die schwarz¬
braunen Umrisse eines Frachters , der im Eis stecken geblieben
war und der mit dicker Rauchfahne versuchte , in die Fahrstraße
zurückzudampfen .

„ Er sitzt im Eis fest,
"

schrien die Männer . Dick hingen seine
Rauchschwaden über der See . Noch immer lag er auf dem selben

wt . Die Japaner nahmen , einem Domei -Bericht aus Mulmein
Ige , den Vormarsch in Richtung Rangun auf .

rößere Hafenstadt , die Mulmein gegenübxr -
~ "

tz e ist heute bereits für
Wahrend früher auf ihr

Fortgang der Stampfe bei nachlassendem Frost
Zwei Handelsschisse an der englischen Küste - on Kampfflugzeugen versenkt - Ein w - " erer Frachter wahrscheinlich - ernichlet

Stärkere Anfklärungskräfte des Feindes in Rordafrika zuruckgeworsen

Briten , ihn zu veranlassen , daß er chinesische Truppen
nach Burma schickt , damit sie den Engländern helfen ,
Indien zu verteidigen . Ein typisches Beispiel für die gewissen¬
lose Ausnutzung fremder Völker , die immer noch
nicht erkannt haben , wozu sie das Schicksal berufen hat .

Wenn der Verrat Englands und der USA . in Tschungking
erst in seiner ganzen Gemeinschaft erkennbar wird , dürfte es ein
titteres Erwachen geben . Dann wird man sich fragen , warum
man nicht rechtzeitig den Anschluß an die Kräfte der Neuordnung
gefunden hat , warum man nicht dem Beispiel Thailands folgte ,
oder auch Burmas , das auf thailändischem Boden burmesische
Freiwilligenkorps bildet , die Bereits gegen die britischen Unter¬
drücker eingesetzt worden sind . Auf Drängen eben erst im
malayischen Kampfgebiet gefangener indischer Soldaten , haben die
Japaner indische Einheiten ' ' * ' * '

den getroffenen gehorsteten Rohren der Maschine zum Himmel

auf und querab laufen Sekunden später die dunklen Rocke seiner

Besatzung in wilder Hast auf Richtung Leningrad davon .

„ Den hats erwischt ." , „
(Selber und schwarzer Qualm hüllt ihn ein . Eben setzt neues

Feuer der bolschewistischen Kronstädter Forts aus schweren
Kalibern wieder auf unsere Stellungen ein , da fallt erneut der

dämmernde Nebel dichter hernieder . Die Sonne hat ihn nicht zu
bannen vermocht . Es wird wieder ein grauer Tag werden und

die Sicht wird von Minute zu Minute geringer . Kurze Zeit

später ist das Schiffsziel wieder vom Dunst verschluckt , das

Artillerieschießen wird eingestellt . Man kann die berühmte Hand

nicht vor den Augen sehen , und die Männer hinter de «

Geschützen fluchen . „ , v /
„ Verdammte Sauerei !" — Ihr Ziel ist verschwunden .

Berlin , 11 . Febr . Das deutsche Volk verfolgt mit Stolz
und Begeisterung den - Kampf seiner Afrika - Kämpfer . So
fand auch am Dienstag Ritterkreuzträger Oberstleutnant
Freiherr von Wechmar , ein gebürtiger Frankfurter ,
die gesoannteste Aufmerksamkeit und schließlich den herz¬
lichen Dank der deutschen Pressevertreter , als er frisch und
knapp zu ihnen sprach . Der Oberstleutnant kam mitten
heraus aus diesem Kampf , und umso eindrucks¬
voller waren daher seine Worte , mit denen er das ft i l l e
Heldentum seiner Kameraden der Panzerarmee Afrika
zeichnete . Es wäre falsch , wenn man Photos als allgemein
gültig ansehen würde , auf denen Afrika - Kämpfer unter
Palmen , schattenfvendenden Büschen oder gar badend zu
sehen sind . Der Kamofschauplatz tft alles andere als das : er
ist n u r W L st e . Die Wüste übt auf den einzelnen Soldaten
zwangsläufig eine gewisse seelische Wirkung aus . Das Auge
findet keinen Anhaltspunkt . Ringsum dehnt sich nur Ebene ,
und von oben strahlt eine unerbittliche Sonne . Der
Temperaturunterschied zwischen Tag und Nacht
bedeute eine Anstrengung für den Körper , der sich innerhalb
von 24 Stunden auf einen Wärmeunterschied von
beispielsweise 40 Grad umstellen muß . Die Wüste ist
deckungslos , sowohl gegen die Unbilden des Wetters ,
als auch gegen Feindsicht von der Erde oder aus „bei Luft .
Die Gestirne und der Marschkompaß sind lebenswichtige
Faktoren . Wenn eine Truppe antritt , so wird vom Führer
ledesmal die Kompaßnadel angegeben und jeder einzelne
merkt sie sich gut . denn verfährt er sich mit seinem Fahrzeug
und bat die Kompaßnadel vergessen , so ist eine Rückkehr zur
Truvve aussichtslos .

Wasser ist immer knapp , und bei der Verteilung
der Vorräte kommt erst das Fahrzeug und dann der Mensch .
HVie man von einer Feuer -Disziplin spricht , so gibt es auch

kriegswichtiger Materialien zu beschleunigen , die zur Ver¬
fügung stehenden Leute zu mobilisieren und die Höhe aller
Einkommenstufen zu kontrollieren . Die australische Miliz
werde weiter verstärkt . was wie Curtin bekanntgab , an¬
gesichts der Zuspitzung der Lage im Pazifik notwendig ge¬
worden sei . Der neuseeländische Ministerpräsident Fraser
machte den Vorschlag , aus den australischen und neusee¬
ländischen Schiffen eine kombinierte Flotte zu¬
sammenzustellen und das Kommando über diesen „ rein
britischen Verband , sowas bürt man in London natürlich
nicht gern , einem US - Amerikaner zu übertragen . Aus all
diesen Äußerungen spricht die Verzweiflung , die
Ausweglosigkeit , die auch von Washington , das in Hawai
seine beste Waffe verlor , nicht behoben werden kann .

Uber die Kriegslage in diesen Gebieten wird bekannt ,
daß Port Darwin am Montag wieder einen Luftalarm zu
verzeichnen batte , der eine erhebliche Beunruhigung her¬
vorrief . In der Nähe von Makassar , der Hauptstadt von
Celebes , kam es zu heftigen Kämpfen zwischen javanischen
Truppen und niederländisch - indischen Streitkräften . Die Ver¬
teidiger zogen sich , wie aus Batavia gemeldet wird , zurück ,
nachdem sie überall Feuer angelegt batten .

wurs zwei Handelsschiffe mit zusmnmeu 7000 VRT .

Ein dritter großer Frachter wurde wahrscheinlich vernichtet ,

ein weiteres Schiff beschädigt . Andere Kampfflugzeuge , die

zu bewaffneter Aufklärung eingesetzt waren , erzielten im

Tiefangriff Bombenvolltreffer schweren Kalibers in einem

großen Jnduttriewerk an der Oftknfte Schottlands .  . . . . .
In Nordafrika wurden stärkere Aufklarungskrafte

des Feindes zurückgeworfen . Sturzkamvf - und Zeritorungs -

flugzeuge fügten dem Feind , erbebliche Berlufte an rollen

dem Material zn . Nordostwärts Tobruk zeigte « u leichter

britischerKreurer nach Bombenangriff durch etn deut¬

sches Fluareu « Schlagsei t e . .
Ein kleiner Verband britischer Bomber griff in » er

vergangenen Nackt Wohnviertel tm nordweftdeuticken
$ "

Bei
"

deii
^

Abwehrkämpfen der letzten Tage Zeickneten sick

der Feldwebel Sckmidt , Zugführer iu der 1 . Kompanie

des Infanterieregiments 119 , durck verkönlicke Tapferkeit

besonders aus .
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eine Wasser - Disziplin . Das bedeutet . , daß kein ein¬
ziger Tropfen unbenutzt bleibt , wie auch kein schuß ver¬
geudet werden darf . Wenn eine Truppe beispielsweise 50
Tage lang sich wegen Wassermangels nicht , rasieren und
waschen kann , so ist das Nebensache gegenüber der Not¬
wendigkeit , Wasser zum Leben und für die Fahrzeuge zu
haben . Die Nachschubfrage hat eigentlich niemals
Schwierigkeiten verursacht , und wenn sich einmal etn Ab -
teilungsfufiiei an Generaloberst Rommel wendet mit der
Bitte um Stenn ft off . so kann er von seinem Chef durch¬
aus mit der Antwort rechnen : „ Holen Sie sich tbn von
den Engländern selbst ! '

Was ein nordafrikanischer Sandsturm ist , ist oft zu
schildern versucht worden , aber diese Schilderungen kommen
dieser Naturgewalt nicht nabe . Man muß einen lolchen Sand¬
sturm erleben , man muß den Ebibli erleben , wenn er
stunden - und manchmal tagelang von Süden her weht und
später den Sandsturm , der unmittelbar darauf von der kalten
See die Sandmassen wieder mach Süden zutreibt . Gute Ab¬

dichtung der Waffen und Wagen zeigten stets , daß die
Sandstürme hier kaum Schaden anrichten können .

Dem Gegner hat sich der deutsche Afrikakämpfer jederzeit
überlegen gefühlt , auch wenn eine zahlen - und matertal¬
mäßige Überlegenheit in Erscheinung trat . Die Führung
Rommels übertrafdie englische stets ... Rommel
verdirbt den Engländern das Konzept und er schlagt sie , wo
er sie trifft . Durch seine persönliche Tapferkeit und seine
todesoerachtende Haltung reißt er seine Soldaten
immer wieder hoch und führt sie zu neuen Siegen . Darum
gilt in der Panzerarmee Afrika der Spruch : „ Wer nur dem
ließen Gott vertraut , mit Rommel kräftig um sich baut , der
hat auf keinen Sand gebaut .

“

„ Sollen wir wieder warten ? "
.

Kurzes überlegen auf dem Leitstand . Es kann Stunden
dauern , bis die Sicht wieder bis zur Fahrstraße reicht . Bis dahin

ist der Braten über alle Berge . Es ist doch klar , daß sie ihre

kostbare Tonnage und die wertvolle Fracht unter allen Umstanden
und vorn Nebel begünstigt zu leichtern und zu bergen versuchen .
Darum heißt es nach wenigen Minuten : „S t o ß t r up p zum
Dampfer rot “ . — Die Marschkompaßzahl wird festgestellt ,
ein Dutzend Männer schlüpft unter weiße Laken , auch eine

Panzerkanone wird weiß verkleidet und auf einen Schlitten ge¬
fetzt . Und bann gehts los auf das Leningrader Eis .

Die Pioniere schleußen durch eine Sperrkette Küstenminen
hindurch . Wir schliddern die windglatten Eisflächen zur Küste
hinunter . Das Eis wird scholliger und brüchiger , es ist verhagelt ,
geborsten und zerrissen . Oft türmt es sich zu kleinen Bergen

empor . Die Männer , die die Pak ziehen , keuchen und dampfen .
Aber nur mühsam kommen wir hinter der Marschkompaßzahl
voran . Plötzlich erhebt sich tobendes Brummen über unseren
Köpfen . In rasender Fahrt kurven fünf feindliche Jäger
über uns hinweg . Sie sehen die auf dem Eis hingeworsenen
Gestalten nicht . Uns aber wird dabei klar , daß wir vor keiner

leichten Aufgabe stehen : drüben versuchen sie also auch mit Luft¬
sicherung ihren Dampfer zu retten .

Längst ist die . Küste hinter uns verschwunden . Vom Frachter
keine Spur . Ringsum nur Dunst und Eis . So müssen Polar¬
expeditionen mit blindem Vertrauen hinter ihren Marschzahlen
hergezogen sein . Wenige Kilometer , wissen wir , liegt zur Rechten
die Leningrader Mole , wenige Meilen westlich die Kronstädter
Forts . Sind wir schon von unserem Kurse abgewichen ? Stunde
um Stunde verrinnt . Immer wieder mühseliges Ausrichten im
Vertrauen auf die Kompaßzahl , mühsames Fallen und Gleiten

dann schält sich allmählich vor uns ein dunkler Schatten aus
dem Grau , und nach einer weiteren Viertelstunde eiligen getan «

pirschens sehen wir deutlich die Umrisse unseres Zieles ,
vor uns in der Fahrrinne , den dickten Frachter von 2000 BRT .
Was aber ist das ? Eisknacken schreckt uns auf , die Schollen pfeifen
und brechen , wieder müssen wir uns niederwerfen , eine Rata
donnert über uns hinweg und aus der Liegestellung erkennen
wir im Dunst ein kleines Fahrzeug , das neben dem großen
Kasten herummanövriert , Stimmen werden laut — und richtig ,
ein bolschewistischer Eisbrecher ist bereits am Werk .

Kriegsrat flach auf dem Eise liegend . Weit und breit kein

Schutz , nur die Nebelwände und der Schirm der weißen Tarnung .
Die Kälte kriecht uns durch Mark und Bein . Wir
sagen uns nach alter Soldatenregel : „ Wer schnell handelt , handelt
doppelt besser — und jäh prasselt ein Feuerüberfall aus unseren
MGs , von der Pak wirksam unterstützt , auf den Eisbrecher los ,
dessen überraschte und entsetzte Leute das Ruder Herumwerfen
und in Richtung Kronstadt mit äußerster Fahrt abdrehen . Jetzt
oder nie , voran und los , auf den dicken Schmorenden , immer noch
qualmenden Frachter . Ein paar Handgranaten fliegen hinüber ,
ein paar kommen uns entgegengeknallt , ein paar Feuerstöße aus
Maschinenpistolen hinterdrein . Sofort türmt der Besatzungsrest
und nun sind wir am langgesuchten Ziel .

Donnerwetter , lag unsere Artillerie gut . Große Einschuß¬
löcher gähnen uns entgegen . Auf festgefrorenen Strickleitern geht
es über die Reeling .

„ Beeilt Euch Männer,
"

schreit der Stoßtruppführer aus dem
Dunst . Das Eisdröhnen und Krachen hat zugenommen , die
Schollen pfeifen und fingen um uns und jetzt schreie : „Raus -
kommen Männer , Tempo ein Zerstörer kommt " .

'

Verdammt , das fehlte noch . Wer im Laufe eines Lebens¬
jahres etwas langsamer geworden ist , der lernt in solcher Lag «
nochmals Tempo und Fixigkeit . Schon ist draußen der Schatten
eines bolschewistischen Zerstörers mit einem zweiten Eisbrecher
heranpolternd zu erkennen , schon ist er auf . wenige hundert Meter
heran . Fieberhaft arbeiten die Sinne . Haben sie uns gesehen ,
haben sie unseren Feuerüberfall ausmachen können , schneiden sie
uns den Weg ab ? Verdammte Gesellschaft . Da hilft nicht einmal
die Pak bei solcher Bestückung .

Aber in sachlicher Ruhe , bei aller Eile in gelernter Präzision ,
legen unsere Svrengkommandos die geballten
Ladungen an . Sie verknoten die Sprengschnüre , und während
diese herunterglimmen , springen die letzten vom Trupp in Riesen¬
sätzen über Bord . Wohin sollen wir springen , auf und davon in
Richtung Küste , hinter unserem V - rbindungskabel her , das wir

hergezogen hatten , und die Kufen der Pakkanonen
er das Eis . Gut , daß die Sicht immer schlechter wird

im zunehmenden Abend . Kaum sehen wir noch den Frachter .
Einen Augenblick wird verschnauft . Ein dicker dunkler Schiffs¬
haufen ist gerade noch zu erkennen .

Einen Kilometer . weit mögen wir wohl weg gewesen fein ,
da zerreißen donnernde Explosionen die Abendstille , das Mahlen
der Schiffsschrauben und das Geklirr des Eises . Da kracht es in
wilder Dissonanz . Steile Feuerblitze springen über dem Frachter
empor und zerreißen i h n buchstäblich den Bolschewisten
unter der Nase , die ihr Rettungswerk schon erfolgreich wähnten .
Gespenstisch zerbrochen recken fich Teile des Frachters aus dem Eis .

Wir aber erreichen nach weiteren vier mühseligen Stunden ,
um ein seltenes Erlebnis reicher , wieder unsere Einweisungs -
ftelle an unserem Küstenstreifen und spüren weder die Kälte noch
das schmerzende Ziehen in unseren Knochen und Muskeln vom
anstrengenden Eilmarsch . Und während planlose Artillerieüber¬
fälle aus den Kronstädter Forts und vom Zerstörer auf die nacht -
dunkle Küste niedergehen , klettern wir die Stiegen zu unseren
wohligwarmen Unterständen und zum heißen Kaffe « ,
den die Kameraden seit Stunden bereithalten , hinab .

Kriegsberichter Karl Heinz Schulz

Wt . Die katastrophale Entwicklung auf der Insel
Singapur hat in Nieoerländisck - Indien und Australien
eine nickt mehr zu überbietende Alarm ft immun « her¬
vorgerufen . Führende Kreise in Batavia macken keinen
Hehl daraus , daß der Verlust dieser britischen Zwingfeste
für Niederländisch - Jndien den Todesstoß bedeuten würde .
Man ist empört über ■ die völlig urtzureickende .
angelsächsische Kriegführung . Das Blatt

^ Java - Bode " weift darauf hin . daß die Befugnisse
W a v e l I s auf die Entscheidung rein taktischer Fragen be¬
schränkt sei . Man habe zwar ein allgemeines Oberkommando
im Pazifik geschaffen , aber gleich zwei Kriegsräte , tn
Washington und London eingerichtet , die jede einheit¬
liche Führung unmöglich machten . „ Der End¬
sieg wird eine fromme Hoffnung bleiben .

' so schreibt das
Blatt , „ wenn wir das bürokratische Ungeheuer , das rede
Aktion sabotiert , nicht unschädlich machen können .

" Minister¬
präsident Curtin erklärte in Canberra , der Krieg
rücke mitie .dem Tag näher an Australien
heran .Die Regierung habe sich daher entschlossen , die
Wirtlchaftskontrolle zu verschärfen , die Führung von In¬
dustrie und Handel selbst zu übernehmen , um die Produktion

aJtartaban , eine größere L , .
liegt , wurde besetzt . Die Burma st ra
Kriegslieferungen fast völlig gesperrt
endlose Reihen von Lastautos in Richtung Tschungking fuhren ,
konnten japanische Aufklärungsflieger jetzt nut noch einzelne
Kraftwagen feststellen Der Eisenbahnverkehr zwischen
Rangun und Lashio , einet Station an der Burmasttaße , bat eben¬
falls fast aufgehört Wenn Rangun und damit der Verbindungs¬
weg nach China ausfiele , so schreibt die „ New Port Times "

,
könnten mit mit China nicht mehr rechnen . Die alte Karawanen¬
straße von Tschungking nach der Sowjetunion sei kein Ersatz , denn
sie sei zu lang und zu schlecht . Außerdem aber brauchten die
Bolschewisten ihr Kriegsmaterial heute selbst . Die B urma¬
st t a h e sei deshalb die einzige Lebens li nie Chinas ,
ohne die das Land nicht mehr zu existieren in der Lage sei .

Trotzdem man sich über diese Tatsache im plutokratischen Saget
völlig klar ist . hat man Tschiangkaischek zum Befehls¬
empfang nach Indien beschieden und versucht das Letzte aus ihm
herauszuholen . Noch kürzlich erklärte her Chef der Tschuygking -
Regietung daß ei seine Stellung nicht länget halten könne , wenn
nicht unverzüglich Verstärkungen einträfen . Nun versuchen die
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wegen ihres Magenleidens .

geraucht muh werden . . .

lebutte , di «
:s Achtfache

• inen gewun
weihe Wiese

1

Wirkstoffe im Gemüse
Weihkohl hat mehr Bitamin als Apfel

Ob unsere Fische ihre kärgliche Nahrung hier finden würden

einen Winter lang ? Da schoh vom Seichten ins Dunkel eine groh -

schwarze Standforelle . Noch einmal hatte das Wasser sich « ne

Vertiefung gehöhlt . Zwei Ausgewachsene entdeckten wir , die sich

sagten und werbend umspielten . Die Laichzeit begann . Ihnen
konnten wir unseren Rest unbesorgt anneitiauen ; wie alle edlen

Ea ' moniden würden sie sich nicht an ihrer Brut vergreifen . Die

letzten verliehen das Lagel .

eine wenig
Aber ,

Dies Abzeichen ehrt
Wir tragen es am »Tag der Deutschen Polizei

'

diesen Trost hin zog die erste Sprecherin ein Zigarettenschächtel -
chen aus der Handtasche und bald war ein lustig Qualmen im
Gange . Geraucht mutz werden . . .

Eine mir bekannte Dame geht seit langer Zeit zum Facharzt
wegen ihres Magenleidens . Es will nicht besser werden , trotz
Di « und Weihbrotfuttern usw . Rauchen darf sie auch nicht , hat der
Arzt gesagt aber — Elimmstengel hat sie immer in der Tasche ,
nicht zum Angucken , nein — es mutz geraucht werden . . .

Dieser Tage traf ich einen Bekannten , der war so heiser , dah
. er fast kein Wort mehr raus brachte . Er rauchte aber . Ich fragte

ihn , warum er denn das Rauchen nicht für einige Tage einstellen
würde . „Das desinfiziert "

, sagte er und erstickte beinahe nach einem

Geraucht muh werden und wenn . . .

Beobachtungen , die zu bedenken geben
Dor einigen Wochen kam ich an der Praxis eines Nervenarztes

vorbei . In der Türe stand ein Mann — sicher ein Patient , dem
es in der Sprechstunde zu langweilig geworden war , denn in
Wartezimmern herrscht immet Hochbetrieb — und rauchte in tiefen
Zügen an einem Glimmstengel Dah er krank war , sah ich an
seinem Gesicht , obwohl ich kein Arzt bin und bestimmt hatte ihm
der Arzt das Rauchen untersagt — aber es muh geraucht
werden . . .

Ein andermal sah ich im Zug , mir gegenüber zwei Frauen .
„ Ja , ich war mal beim Arzt , ich habe seit einiger Zeit immer so
Kopfschwindel und Sternchen fliegen mir vor den Augen herum .
Nun Hal der gejagt , ich sollte das Rauchen lasten . Dabei rauche ich
garnicht so viel , so ein Quatsch . Wenn die Ärzte nichts mehr
anderes wisten , verbieten sie einem das Rauchen ." Die andere
meinte tröstend „ Du hast sicher eine Grippe in den Knochen "

. Auf

- Sternschau vom 11 . bis 20 . Februar . Der im W im Stern .

Bild Widder leuchtende hellere rote Stern ist Wandelstern M a r s
in 200 Millionen Kilometer Abstand Der gleichzeitig im SW

an der Grenze voN " Widder und Stier stehende Helle bleiche Stern

ist der ringsumgebene Planet Saturn , 136Ö äKtlhonen Kilo¬

meter von uns ab . Der im SW glanzende hellste Stern des

Himmels ist Riesenplanet Jupiter im Stier , 710 Millionen

Kilometer entfernt .

Grundlage der Rüstung
Jeder von uns kann zu ihrer Stärkung beitragen

Vor Beginn der Deutschen Wochenschau sehen die Besucher der

Filmtheater in dieser Woche einen Streifen , der mancherlei Auf -

fiäiung über die Wichtigkeit des Rohstoffes Kohle gibt Wit

leben wie die schwarzen Diamanten von kräftigen Manner,austen

zutage gefördert werden , wir hören , datz die Förderzrstern der

deutschen Kohlengruben in 1941 höher waren als in den Dor¬

jahren eine Statistik gibt uns Aufschluß über die prozentuale Auf -

teilung der Kohlenerzeugung an Hausbrands Stromerzeugung als

Betriebsstoff für Verkehr und Wirtschaft . Der Rohstof , Kohle ist

für die gesamte Industrieerzeugung unentbehrlich . Dzr lin Vorder¬

grund aller wirtschaftlichen Betätigung die Rüstungsindustrie steht ,
kann und mutz jeder Kohlenverbraucher — und das ist praktrjch
jeder V - lksqenosse - durch größte Sparsamkeit mit dazu beitragen ,
datz ihre Kohlengrundlage für alle Erfordernisse gesichert ist Der

sparsame Verbrauch ist auch erforderlich , weil von der Kohle als

Rohstoff ausgehend , wertvolle Veredlungsprodukte , die ebenfalls
der Kriegswirtschaft dienen , wir nennen hier nur Buna und

Benzin , hergestellt werden . Wer dem Filmstreifen ^aufmerk .am

folgt , wird erkennen müsien , datz jede Tonne Kohle , die an Haus¬
brand erspart wird , unsere Wirtschaftskraft stärken hilft . P .

„ Das Jahr der gesunden Lebensführung
"

Die Ausgaben im neuen Arbeitsjahr der Jugendgruppen der
RS .-Frauenschast

Vor fünf Jahren hatte die Reichsfrauenführerin zur
Gründung der I u g e n d g r u p p e n der NS . - Frauen¬
schaf t aufgerufen Man wollte damit eine Brücke von der reinen
Mädelarbeii zur Frauenarbeit bauen . Die Heimabende geben die

weltanschaulich , politische Ausrichtung , besondere Fachkurse ver¬
mitteln Bas notwendige praktische Wissen . Auch Sport und Spiel
kommen nicht zu kurz Ferner wird die Freude an der Musik ge¬
weckt und in Werk - und Handarbeit Eeschmacksschulung geübt . 3m

März beginnt für die Jugendgruppen der NS .-Frauenschaft ein
neues Arbeitsjahr , das diesmal unter dem grotzen Rahmenthema

„ Das Jahr dergesunden Lebensführung
" steht . Die

jungen Frauen sollen die Pflicht der Gesundheit als eine Not¬

wendigkeit erkennen . Hauptarbeitsgebiete in diesem Jahr sind die

Vorbereitung für die Mutterschaft in körperlicher und seelischer
Hinsicht , die Säuglings - und Kinderpflege , die Hygiene der Frau
und die gesunde Ernährung der Familie . Insbesondere wird auch
der Frau im Beruf gedacht Ferner werden die Vorbeugungs - und

Ausgleichsmöglichkeiten oei Berufsschäden und die Ausgestaltung
der Feierabende behandelt .

heftigen Hustenanfall .
Geraucht mutz werden und wenn der Hals zugeht , Sternchen

vor den Augen flimmern , kein anständiges Schwarzbrot mehr ver¬
tragen wird , die Gedanken aussetzen , Kopfschmerzen , bie tägliche
Plage find und was weiter der Beschwerden mehr find , die ich im
Laufe der Zeit von allen möglichen Seiten hörte .

So viele Beobachtungen habe ich als Laie machen können ,
datz ich mir doch mal darüber Gedanken machte und mir mal
einschlägiges Schrifttum , das von Staats - und Parteidienststellen
herausgegeben wird , ansah . Na , wenn nur die Halste von dem
stimmt , was da von berufenem Munde in dielen Schriften gesagt
wird , bann möchte ich boch jebem , bet irgendwelche Unstimmig¬
keiten in seinem Körper feststellt , raten , sich diese Schriften mal

anzusehen und wenn es nut aus Interesse an seiner •Sefunbbeit ist .
Am Schluß will ich noch anfügen , datz ich neulich in einem

SBiesbabenet Lokal ben Aufruf bes Reichsführers ff Himmler an
die deutsche Jugend wegen der Gefahren des Rauchens in einem
Wandkasten sah und einige Handbreit über diesem Ausruf in dem¬

selben Kasten eine Zigarettenreklame . Ich dachte bei mit , datz das
eine wenig gute Zusammenstellung sei . x

Aber , geraucht muh werden . . , K . Z .

2 . an versorgungsberechtigte Hinterbliebene der genannten Per¬

sonengruppen und der ermordeten Volksdeutschen .
Die schnelle Ansetzung der genannten Personengtuppen wird

als eine besondere Ehrenpflicht bezeichnet . An dritter Stell «

stehen bann besonbers bewährte Volks - ober Reichsdeutsche , bte

nachweisen , datz sie infolge ihrer Zugehörigkeit zum Deutschtum
während der Polenzeit erhebliche wirtschaftliche Nachteile erlitten ,

haben . Dann werden in der Bewerberanordnung die Umsiedler und
vertriebenen Ausländsdeutschen auf geführt ; ihre Ansiedlung ist eine ’

staatspolitische Notwendigkeit und duldet keinen Aufschubs 3m

übrigen bleibt die bisherige SBemerberanotbnung unverändert .
Ausgenommen von bet Verwertungssperre sind Betriebe und

Grundstücke , die aus dringenden wehrwirtschaftlichen oder ver¬

sorgungswirtschaftlichen Gründen schon während des Krieges ver¬
wertet werden müsien .

— Termin 15 . Februar beachten . Der Eauobmann der DAF . ,
Gauamtsleiter Eck , hat sich im Dezember mit einem P »r e i s -

ausschreiben an alle Schaffenden des Rhein - Main - Eebietes

gewandt . In ihm hat er Preise in Höhe von 1500 RM für die

besten Erlebnisberichte ausgeschrieben , die im Zu¬
sammenhang mit der DAF . stehen . Einsendungen für dieses Preis -

ausschreiben , bie an bie Pressestelle bet Eauwaltung bet DAF . ,
Frankfurt a M ., zu richten sinb , müsien bis zum 15 . Februar zur
Post gegeben sein _ ,

— Achtung , Umsiedlung Laibach ( Eottschee ) . Umfiedlungs -

beredjtigte Volks - und Reichsdeutsche , die bisher die zur Teilnahme
an der Umsiedlung erforderlichen Erklärungen noch nicht oder nicht
vollständig abgegeben haben , werden letztmalig aufgefordert , ihre
genaue derzeitige Anschrift dem deutschen llmstedlungsbevollmäch -

tigten (St Veit/Save Postlagernd ) sofort mitzüteilen ,
— Vom Erohbeutschen Rundfunk . Im „ beutsch - italienischen

Austauschkonzert
" birigiert Generalmusikdirektor Arthur Rother

( früher SBiesbaben ) am Donnerstag von 1415 — 14 .45 Uhr Aus¬

schnitte aus Wagners „Walküre "
. Maria Reining von bet Staats -

oper Wien und Max Lorenz von bet Staatsoper Berlin sinb bie

Solisten bet Sendung .
— Das „SB. T ." gratuliert . Frau Marie Fliegelskamp ,

Rüdesheimer Straße 44 , feiert am Donnerstag ihren 85 . Ge¬

burtstag . Sie ist die Witwe des Geheimen Oberbaurates

Fliegelskamp , bes langjährigen Leiters bes Eisenbahnbetriebs¬
amtes SBiesbaben .

— Unfälle . In bet Sonnenberger Strafte glitt eine Frau
aus unb erlitt einen Armbruch . — In bet Platter Strafte stürzte
ein junger Mann unb zog sich einen Schenkelbruch zu . — In der
Marktstratze erlitt ein junges Mädchen bei einem Sturz einen

Fußknöchelbruch .

HM <2sba & an - 6f <2YflfaM

Letzter Gang . Unter starker Anteilnahme hiesiger und ans «

märtiger Irauergäfte wurde der weit über Bierstadts Grenzen
hinaus bekannt « Gastwirt Wilhelm Klein zu Grabe getragen .
Welch großes Ansehen der Verstorbene genoß , bewiesen bte vielen
Kranzniederlegungen unb ehrenden Nachrufe am Grabe . Der
Chor bes MEV . 1883 umrahmte bie Trauerfeier mit © rabtiebern .
Vereinsführer Schmidt würdigte ben Verstorbenen als einen
eifrigen Färber « des deutschen Liedes und des MGV . 1883 , dem
er lange Iahte an führender Stelle unb als Ehrenmitglied an¬
gehörte ,

Unfall . Sehr unglücklich fiel eine Frau in ihrem Haus von
der Treppe , wobei sie sich einen Knöchel brach .

Momentaufnahmen :

Das Hoheitszeichen , das
unsere Polizeibeamten an
ihren Uniformen tragen ,
ist ein Sinnbild der Ehre
und der Verpflichtung , bet
Volksgemeinschaft gegen¬
über . Am „ Tag bet Deut¬
schen Polizei

"
, am Sams¬

tag unb Sonntag dies «
Woche , gelangen Abzei¬
chen zum Verkauf , bie
biefem Hoheitsabzeichen ,
nachgebildet sind . Diese
Abzeichen sind für uns
Zeichen der Bereitschaft ,
durch unsere Spende
für das Kriegs -
WHW . der Polizei für
ihren steten Einsatz im
Dienste der Volksgemein¬
schaft zu danken ,

Photo ; Speltbild .

Anwartschaft auf Ausstattungsbeihilfe
Anerkennung der Beschäftigung im Elternhaus

, Nach den geltenden Bestimmungen können Beschäftigungs - unb

Lehrzeiten im elterlichen Haus bet ber Berechnung ber Anwart¬

schaft auf bie Ausstattungsbeihilfe für Hausgehilfinnen in kinder¬

reichen Haushalten berücksichtigt werben , wenn bas Arbeitsamt bte

Notwenbigkeit ber Beschäftigung vor bereit Beginn anerkennt unb

schriftlich bestätigt . Eine nachträgliche Anerkennung für zurück¬

liegende Beschästigungszeiten ist nicht vorgesehen . Um zu ver¬
meiden , daß diese Regelung zu unbilligen Härten für Tochter aus

kinderreichen Familien führt , deren Mitarbeit im elterlichen Haus¬
halt unbedingt erforderlich war , hat sich der Reichsarbeitsminister
damit einverstanden erklärt , daß Beschäftigungs - und Lehrzeiten
im elterlichen Haushalt , die zwischen dem 1 . Januar 1939 und dem
10 . Juli 1941 , dem Tage des Inkrafttretens der Durchführungs¬
verordnung über die Ausstattungsbeihilfe , liegen , ausnahmsweise
als Anwartschaftszeiten angerechnet werden , wenn das Arbeitsamt
die Notwenbigkeit bieser abgeschlosienen ober noch lausenden Be¬

schäftigung nachträglich anerkennt . Für bie Entscheibung ist matz -

gebenb , daß bie Beschäftigung arbeitseinsatzmäßig erforderlich er¬

scheint Die Notwendigkeit wird insbesondere dann anerkannt ,
wenn durch die Beschäftigung die Einstellung einer fremden Hilfs¬
kraft entbehrlich wurde . Ebenso wie die Tätigkeit im elterlichen
Haushalt ist die einer weiblichen mithelfenden Familienange -

hörigen in ber elterlichen Landwirtschaft auf bie Anwartschaft an¬
rechnungsfähig , wenn Biese neben ber Beschäftigung mit landwirt¬
schaftlichen Arbeiten auch in bet Haushaltung ober bei ber Kinder -

betreuung tätig ist .

Zeitungslesen
Unsere Zimmerwirtin las immer die ganz « Zeitung . Die Kopf¬

leiste wurde ebensowenig vergeßen wie der verantwortliche Schrift¬
leiter und der Börsenbericht . Wenn mir sie darüber belehren
wollten , daß bas eine immer Jtdj gleiche bleibe unb sie am
Börsenbericht doch kein Interesse haben könnte , bann fuhr sie uns
berb an : „ Ich habe bie ganze Zeitung bestellt unb bezahlt , warum
soll ich von bem Bestellten etwas übrig laßen ? Das tue ich auch
tm Wirtshause nicht ." Ob sie aus Neugier ober Bildungstrieb las ?
Jedenfalls mit ber Gründlichkeit ber sparsamen Wirtschafterin .
Derartige Zeitungsleser sinb heute selten geworben , denn bie
Zeitung hat m bem Rundfunk einen Mitarbeiter bekommen , bet
immer ein paar Stunben voraus ist . Aber es geht hierbei , wie
Onkel Bräsig es schon feftgelegt hat : In ber Fixigkeit — ja , aber
in ber Gründlichkeit — nein . Das schwirrt alles int schnellen Zeit¬
maße vorüber , man kann bas Vernommene nicht noch einmal über *
benten ober gar wiederholen laßen . Es ist eigentlich nur eine Art
Vorspeise , bie geboten wird , bie ben Appetit reizt auf bas , was
hernach in ben Rebaktionsstuben zusammengestellt wird . Alle wich¬
tigen , bedeutungsvollen Übertragungen bes Rundfunks werben
batum mit ganz besonderer Sorgfalt hernach an Hand bet Zeitung
überprüft Runbsunk unb Zeitung machen sich beshalb keine Kon¬
kurrenz , unb bte eine Form bet Nachrichtenübermittlung macht bie
anbete nicht überflüssig . Mit Laut unb Schriftzeichen , Ohr unb Auge
gehören sie zwei Sphären an . Darum steht auch bei Höret seinem
Apparat ganz anbers gegenüber als ber Leser seiner Zeitung .
Wähtenb letzterer sck unb so oft warten muß , bis bie Zeitung aus -
getragen toith , ist ber Rundfunk mit seinen Nachrichten pünktlich
auf bie Minute ba , sobalb eine kleine Handbewegung ausgeführt
ist . Werben aber die Zeiten versäumt , bann kann man nicht in
einet bequemen , mäßigen Stunbe bas Gericht noch einmal ser¬
vieren lassen ober es gar am anbeten Tage aufwärmen . In bieser
Beziehung ist bie Zeitung viel entgegenkommender unb läßt sich
unter Umstänben noch nach Jahrzehnten als beweisttäftiger Zeuge
vetwenben . Sie ist auch nicht aufbtinglich mit ihren Darbietungen
wie der Rundfunk . Bei ihm kann man wohl einmal nicht hin -
hören , aber er redet dann immer weiter und stört , ober man stellt
ihn ab , was aber oft batum unangebracht ist , weil man nicht
weiß , was hernach kommen kann . Da macht es ber Zeitungsmann
bem Leser bequemer . Durch fette Überschriften verrät er bem Leser ,
was in jebem Schriftkästchen enthalten ift, _ unb je nach Geschmack
unb Bebars ist bet Lesestoff halb ausgewählt . Echte Routiniers
lesen infolgebessen bie Zeitung nicht mehr wie unsere alte Zimmer -
wittin . sondern sie durchfliegen sie mit gelegentlicher Brockensamm¬
lung . Dem Runbsuitksprecher gegenüber ist bet Hörer völlig macht ,
los , erzählt er etwas , was nicht gefällt , bann fehlt jebe Möglich¬
keit zu einem greifbaren Protest . Der Mann ist weit , nicht selbst
verantwortlich unb nicht faßbar Dem Schriftleiter gegenüber be¬
steht ein burdjaus persönliches Verhältnis , auch wenn man ihn nur
bem Namen nach kennt . Schreibt er nach bem Geschmack bes
Lesers , bann braucht et es noch lange nicht zu wißen Rust er aber
bie abfällige Kritik bes Lesers hervor , bann macht man sich in
Protestschreiben , möglichst anonym , Luft . Unb wenn das zu um -
stänblich ober nicht unmittelbar genug erscheint , bann ballt man
bie Zeitung zusammen unb wirft sie mit einem entsprechenden
Kompliment in die Ecke Das mit ihr tun zu können , jjt ber un¬
bestrittene Vorzug ber Zeitung vor dem Rundfunk , unb herauf
beruhen letzten Endes auch die persönlichen Beziehungen , von denen
wir oben sprachen , — n .

Mittwoch : Verdunkelung von 19 .32 bis 8 .23 Uhr

Das Obst schätzen wir im allgemeinen — abgesehen von

sonstigen geschmacklichen und gesundheitlichen Werten — besonders
als wertvollen Vitamin - 6 -Träger . Dabei ist den meisten nicht klar ,
daß das Gemüse , was den Vitamin -0 -Eehalt angeht , mit dem Obst

durchaus konkurrieren kann . Abgesehen von ber Hage *-" " " h ’“

auch bie Zitronen unb Apfelsinen um bas Sieben - bii .. ... .
barin übertreffen , ist zum Beispiel ber Weißkohl ben Äpfeln burd )=

aus überlegen , besonbers wenn bet Kohl roh , b . h , als Frischkost -

salat , gegessen wirb . Aber auch gebünftet ( mit Verwendung bes

Kochwassets ) ist ber Vitamin -6 -Eehalt noch höher als bei bet

gleichen Menge von Äpfeln . Das ist gewiß etwas überrafchenb
unb reizt dazu , auch anbere Vergleiche anzustellen .

Alle unsere Kohlsorten , wie Weißkohl Wirsingkohl , Rotkohl ,
Kohlrüben , sinb sehr gute Vitaminträger . Der Grünkohl marschiert
habet an ber Spitze . Auch bet Rettich soll nicht vergeßen werben .
Aus folgenbet Übersicht kann man ersehen , wie sich ber Vitamin -O -

Gehalt von Gemüse und Obst zueinander verhält . Durch verschie -

denen Anbau , andere Sorte und Lagerung bedingt , können dl «

Werte etwas differieren . Der Unterschied fällt nicht wcienUich
ins Gewicht . So enthalten : 100 Gramm Weißkohl ebenso viel

Vitamin C wie eine Zitrone , 100 Gramm Rettich ebenso viel

Vitamin C wie 800 Gramm Weintrauben , 100 Gramm Kohltuben
ebenso viel Vitamin C wie 450 Gramm Äpfel , 100 Gramm Fenchel
ebenso viel Vitamin C wie 500 Gramm Äpfel . Hieraus ist erficht,
lich daß Gemüse oft ein noch größerer Vitammsvender als Obst
ist und dieses besonders bei knappet Obstlieferung durchaus ersetzen
und in seiner Vitamin - 0 -Wirkung auf ben Körper sogar übet ,

treffen kann . Natürlich ist im rohen Gemüse , bas man als Fnsch -

rostsalat anmacht , bet Vitamin - 0 - Gehalt am größten . Er wird

etwas geringer beim Dünsten , verringert sich noch mehr beim Kochen
« nb verliert schließlich 70 °/ «, wenn bas Kochwasser , tn bas bte

Vitamine ja übergehen , nicht mitverwenbet wirb .

Fische ausfetzen
Unser Wägelchen klapperte , holpert «, glitt oft wie ein

Schlitten auf bet vereisten Strafte bis zu bet Fischzucht , bie

märchenhaft liegt unb wie im Märchen „Zu ben sieben Quellen

Liftt In flachen Teichaugen fließen bie dort gefaßten Maßet

zusammen . Klar steht man bis auf ben ffirunb , bie otelpfünbigen

Karpfen , Schleien , bie bahinschießenben Forellen . Leise fielen bte

« locken auf ben Spiegel . Ein Wachhund schlich mit eingezogenem

Schwanz herum . Der Besitzer holte uns im Netz bie einsömmerigen

Setzlinge , daumengroße Bachforellen , heraus ; an die zweihundert
zuckende Fischchen . . _

In einem großen Blechbehälter , dem Lagel , haben wir fie
» erlaben find mit ihnen weiter hinauf gefahren . Wir hielten an

einem Waldsaum . Der Leberriemen bes Lagels würbe über bte

Schult « genommen und beschwerlich ging es durch den Schnee
einen gewundenen Weg , einen Fuß vor den anderen übet eine

weiße Wiese zum gurgelnden Klaffenbach .
Unser Geschäft begann . Behutsam wurden bie ersten zwei

« jschchen ihrem Element gegeben . Ein Zeichen , baß sie bie Fahrt
übcrstanben hatten , sie ließen sich nicht abwärts treiben , sondern

gingen sogleich wacker gegen bie Strömung an . Zwar suchten fie

Zuilucht unter einem Steinvorsprung . Einige Meter weit « , tn

einer besonbers tiefgrünen Gumpe wurden wieder zwei , drei

Fischchen
ausgesetzt . Sie entzogen stch rasch dem verfolgenden

U0Qft mußten wir durch den Bach waten , weil übethängender

Bels
und Gesträuch den Wey versperrte , springen von Stein zu

lein . Äste hingen quer hinüber , lange Eiszähne hatten sich an

ihnen gebildet . Wir ließen das unbequeme Lagel vom Maßet

tragen ; am anderen Ufer schleiften wir es wie auf Kufen .

Immer wieder zwei , drei Fischchen , in sanftem Bogen ans -

aeworfen die Hände rot vom Hantieren im eisigen Wasser .

Manchmal entwischte einer , zappelte eine Weile im Schnee , bis

wir ihn wieder zu faßen bekamen .
Wit stiegen höher es wurde merklich kalt « , bas Maßet

quirlte um Eiskrusten . Einmal stützte eine Kaskabe über glattes
Gestein . Dann würben bte Eumpen selten « , nur armlang breit ,
wenige Zentimeter tief wat bas Rinnsal .

In erster Linie die Verwundeten

Neuregelung der Unternehmungsverwertung im Osten

Im Interesse ber Kriegsteilnehmer , bte infolge ihrer Einbe¬

rufung zur Wehrmacht ihre privaten Jntereßen in ber Heimat
nicht selbst vertreten können , hat bet Reichsmarschall für
bas von ber Haupttreuhan bst eile O st in ben eingeglie -
betten Ostgebieten beschlagnahmte ehemals polnische Vermögen eine
neue Regelung getroffen . Danach barf während bes Krieges bis

auf weiteres bie Verwertung von gewerblichen Unternehmen aller
Art , insbefonbete von Handels - , Handwerks - und Industrie¬
betrieben sowie von städtischen Hausgrundstücken nut noch an fol¬
gende Bewerbergruppen erfolgen :

1 . An Versehrte des gegenwärtigen Krieges , versorgungsbe¬
rechtigte Kriegsdienstbeschädigte bes Weltkrieges , versorgungsbe¬
rechtigte Kämpfer für bie nationale Erhebung sowie versehrte bzw .
rentenberechtigte Spanienkämpfet unb Freikorpskämpfer ,

Beim Abstieg — bie Dämmerung kam und ber Monb trat

hervor in schmaler Sichel , ein Silberfischchen — fiel uns jene
Geschichte ein , wie hoch droben in ben Bergen ein armer Mann

fischen gegangen war an einem kristallklaren Wasser unb plötzlich
rotgolbene unb silberne Fische fing . Auf bem Herd , in bet Brat¬

pfanne öffneten fie ihre Mäuler , fanben bie Sprache unb ver¬
rieten ein Geheimnis von ewigen Fischgrünben ober wie an
anbere ungeahnte Reichtümer zu kommen fei . Litznet

* Die « bendmufik in der Marktkirche am 15 . Februar bringt
unter Mitwirkung ber vereinigten Kirchenchöre von Wiesbaben
unter Leitung von Kurt Utz u . a . das Deutsche le Deum
in drei Teilen für zwölf Stimmen zur drei Chören von Michael
Prätor ins (1571 — 1621 )

* „ Zwei Lichtbildvorträg « über „Deutsche Kunst im Grenz -
land " . In Anschluß an den Vorttagszyklus ber © emälbegalerie
über die deutschen Romantiker läßt der „ Naßauische Kunstvetein "

unter obigem Eesamttitel am Sonntag , ben 15 . Februar , im Kur¬
haus ben bekannten Kunsthistoriker , Prof . Dr . Otto Schmitt ,
Stuttgart übet „ Elsässische Kunst " sprechen . Durch seine
zahlreichen Forschungen zu ber Kunstgeschichte bes Oberrheines
ist er besonders berufen , zu diesem heute wieder aktuellen Thema
Bedeutsames auszusagen . — Am 8 . März findet dann ein weiter «
Vortrag von Prof . Dr . Karl Heinz Clasen , Rostock übet die

„ Mittelalterliche Kunst im norddeutschen Osten " an gleicher
Stelle statt . In diesen Heiden Veranstaltungen will der

„ Naßauische Kunstvetein
" zeigen , wie bet Reichsgebanke sich

schon in ben frühen Denkmälern unserer Kunst , in hohem Matze
wiberspiegelt .

* Wallonische Kunst der Gegenwart : Ausstellung in Düssel¬
dorf . In Düsseldorf wurde die Ausstellung „ Wallonische Kunst
der Gegenwart " in bet Kunsthalle unter starker Anteilnahme unb
in Anwesenheit von Gauleiter Florian und zahlreichen Ehren¬
gästen , darunter vielen wallonischen , durch Oberbürgermeister Dr .
Haidn feierlich eröffnet . Mit dieser Ausstellung wallonischer
Maler und Bildhauer , die die erste Gesamtausstellung wallonischer
Kunst außerhalb bes wallonischen Raumes ist , setzt Düsseldorf bie

Vorstellung westeuropäischer Künstlet unserer Zeit fort , die mit
ber flämischen Ausstellung im vergangenen Iaht so erfolgreich
begonnen hat . In seinem eingehenben Vortrag über bie Geschichte
ber wallonischen Kunst unterrichtete bet Kunstschriftleit « RenS
Tonus aus Lüttich über bie bedeutsamen Überlieferungen , auf
denen bas heutige Kunstschaffen Walloniens beruhe . So erfuhr
man , haft ber Maler Rogier van ber Weyben eigentlich Roger
bei Pasture hieß unb Wallone gewesen sei ; auch Watteau gehörte
bem wallonischen Stamme an , ebenso wie in ber neueren Zeit
Constantin Meunier , ber große Bildhauer bes arbeitenden Volkes
(einer Heimat .
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Äus Gau und . Provinz

Neues aus aller Welt

Sieben Tote bei einem Bergrutsch
Mailand , 11 . Febr . Ein folgenschwerer Bergrutsch er¬

eignete sich bei der Ortschaft C a l a n d r i e in der Nabe
der Eisenbahnbrücke der Linie Ventimiglia - Mentone .
Herabstürzende Gesteins - und Erdmassen zerstörten ein
kleines Haus , das den zur Bewachung der Eisenbahnlinie
eingesetzten Soldaten als provisorische Unterkunft diente .
Von den zehn Insassen konnten sich drei retten , während
sieben den Tod fanden . Die Eisenbahnlinie wurde beschädigt .

Der älteste Elefant Europas gestorben . Der Zoologische
Garten von Koppenhagen hat seinen riesigsten Insassen , den
Elefanten . .Bram « " verloren , der wenigstens 150 Jahre alt
war . Die Archive der Direktion des Zoologischen Gartens
enthalten den Nachweis , daß „ Brama " aus den heimischen
Dschungeln von Indien im Jahre 1826 nach Koppenhagen
gebracht worden ist . Wie alt er damals war . ist in der
kurzen Notiz , die ihm der Direktor des Gartens zu jener

• Zeit widmete , nicht genau angegeben , es heißt vielmehr
nur : „ Schönes , junges männliches Exemplar , prächtig ent¬
wickelt .

"
. Da die Elefanten jedoch erst etwa im vierzigsten

Lebensjahr völlig erwachsen sind , muh man annehmen , dah
„ Brama " jetzt wenigstens 150 oder 160 Jahre alt mar : er
war nicht nur der größte , sondern auch der älteste Elefant
in Europa . Von kollossalem Wuchs , vier Meter hoch an der
Schulter , mit Riesenohren von einem Meter Durchmesser
und etwa 5 Tonnen wiegend war „ Brama " von gutmütigem
und zugänglichem Charakter , und so ist er über ein Jahr¬
hundertlang der Liebling mehrerer Generationen dänischer
Kinder gewesen . Auch das Personal des " Zoologischen
Gartens widmet dem Elefanten eine besonders liebevolle
Pflege , weil die Wärter sich die Geschichte eines Kameraden
erzählten , der von einem Königstiger angegriffen und durch
das Dazwischentreten „ Bramas " gerettet wurde : dieser
batte , während das wütende Tier den schon schwer ver¬
wundeten Mann zu zerreißen drohte , mit einem gewaltigen
Stoß das trennende Gitter durchbrochen und schlang den
Rüssel um den Körper des großen brüllenden Tieres und
preßte ihn so zusammen , daß die Wirbelsäule gebrochen
wurde .

Doppelleben eines Kartenvetteilers
= Frankfurt o . M . , 11 . Febr . In einem Frankfurter Betrieb

hatte der 40jährige Heinrich Bettenbühl die Zulage¬
karten für Schwer - und Langarbeiter zu verteilen . Bon diesen
Karten hat B . erhebliche Mengen verschoben , so daß er sich
jetzt vor dem Sondergericht zu verantworten hatte . Vettenbühl
führte ein Doppelleben , gab sich in Altstadtspelunkchr mit Dirnen
ab und machte Zechen und Geschenke , die mit seinen Einkünften
nicht in Einklang zu bringen waren . Durch seinen Lebenswandel
geriet er immer mehr in Schulden , und der 35jährige Kellner
Ludwig S ch ü ß l e r war nicht der einzige , bei dem er in der
Kreide stand . Der erheblich vorbestrafte Schüßler , der in einem
der Lokale beschäftigt war , in denen B . aus - und einging , hatte
bald erkannt , daß B . über Lebensmittelkarten verfügte , und es
kam dahin , daß er von B . teils zum Schuldenausgleich , teils durch
Barzahlung Fett - und Fleischkarten erhielt , so daß er insgesamt
25 6 Pfund Fleisch und 80 Pfund Fett beziehen
konnte . Schüßler betätigte sich also als Hehler . Schüßler ; Geliebte ,
die 29jährige Margarete Stein aus Offenbach , wurde in den
Kartensegen mit einbezogen und war so in der Lage , 240 Pfund
Fleisch , 12 Liter Öl und 25 Pfund Margarine einzukaufen , die
sie 3um _ Teil weiterveräußerte . Das Sondergericht verurteilte
Bettenbühl zu vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrver¬
lust , Schüßler zu zweieinhalb Jahren Zuchthaus und drei Jahren
Ehrverlust ; die Stein wegen Berbrechens gegen chie Kriegswirt -
fchaftsverordnung und Zuwiderhandlung gegen die Preisvor¬
schriften zu fünfzehn Monaten Gefängnis , und einen weiteren
Angeklagten der Karten für 16 Kilo Fleisch

' und 5 Kilo Fett
bezogen hatte , zu drei Monaten Gefängnis . Schüßler und die
Stein erhielten die Untersuchungshaft angerechnet .

— Eainz , 11 . Febr . Nahe der Kaiserbrücke stieg ein Mann
an der Haltestelle aus der Straßenbahn , blieb aber mit seinem
Mantel in der Tür , die der Schaffner wieder geschloßen hatte ,
hängen . Der Fahrgast , der auf dem Trittbrett stehen bleiben
mußte , versuchte sich vergebens dem Wagenführer bemerkbar zu
machen . Er wurde von einem entgegenkoiAmenden Pferdefuhrwerk
gestreift und so schwer verletzt , daß er in das Krankenhaus ein¬
geliefert « erden mußte .

Hufeisen , kirschrotwarm
Besuch in einer Heereslehrschmied «

Ein Pferd , das nur auf Weidegras oder Ackerland tritt , kann

barfuß gehen . Das Pflaster und die Straßen aber nutzen den Huf
schnell ab , wenn er nicht durch Hufeisen geschützt ist . Deshalb spielt
der Hufbeschlag in allen mit Kunststraßen ausgestatteten Ländern
eine große Rolle . Aber spielen Pferde im neuzeitlichen Heer über¬

haupt noch eine große Rolle ? Hat die Motorisierung das Pferd
nicht überflüssig gemacht ? Und ist nicht der Motor an seine Stelle
getreten ? Rein , im Gegenteil ! .

Trotz der Motorisierung ist in einem modernen und schlag¬
kräftigen Heer das Pferd in seiner vielfachen Verwendung izicht
zu entbehren . Das Heer besitzt auch heute noch viel mehr Pferde
als man anzunehmen geneigt ist . Es braucht deshalb viele tüchtige
Beschlagsschmiede . In den Heereslehrschmieden werden Soldaten ,
die im Schmiedeberuf die Gesellenprüfung abgelegt haben , zu Lehr¬
gängen zusammengefaßt , nachdem sie ihre Ausbildung im Front¬
dienst hinter sich haben .

Die im Jahre 1868 gegründete Militärlehrschm,ede ist vor

einigen Jahren von der Karlstraße in Berlin als Heereslehr -

schmiede Berlin I in den Norden der Reichshauptstadt verlegt wor¬
den . Der ' Oberstveterinär , unter besten Leitung sie steht , zeigte uns

zunächst die wissenschaftliche Sammlung , ein kleines Museum des

Hufbeschlags , das außer anatomischen Präparaten die Hufeisen
der Reitervölker von den Römern und Hunnen bis zur letzten
Olympiade enthält . Die einfache Form des gebogenen Eisens ist
von den Türken , Arabern , Spaniern nach ihren nationalen Eigen¬
tümlichkeiten abgewandelt worden . .

•
.

Bei unserem weiteren Rundgang kamen w,r zur eigentlichen
Wirkungsstätte der Lehrschmiede , in die große Halle , die von dem

Hämmerklingen erfüllt ist . über zwei langen Reihen von Schmiede¬
herden glühen die Feuer Hier wird noch das Schmieden des Huf¬
eisens geübt , trotz der Fabrikhufeisen , die bei der Truppe verwendet
werden . Jeder Beschlagschmied muß eben das Handwerk von Grund
aus beherrschen . Aus anderthalb gebrauchten Hufel,en wird em

neues hergestellt . Die Eisenstücke werden mit der Zange in das
-Schmiedekohlenfeuer gehalten , das ein Gebläse anfacht . Es wird
bann auf eine Temperatur von 1400 bis 1500 Erad , d . h . auf einen'
bem Schmelzpunkt des Eisens naheliegenden Hitzegrad gebracht .

Auf dem Amboß wird das Eisen nun unter zwei bis drei Hammern
zu einem Hufstab verschweißt . Dieser ausgeschweitzte Stab wird zum
Hufeisen geformt und mit Falz und Lochung versehen . Die weitere

Bearbeitung des Eisens erfolgt bei ungefähr 800 bis 1000 Grad .
Sn diesem Zustand ist das Eisen kirschrotwarm

Mit dem Schmieden von Hufeisen allem ist aber die Tätigkeit
des Beschlagschmiedes nicht erschöpft . Die Kenntnisse über den Bau
des Hufes , seine Zubereitung zum Beschlag und auch das Behan¬
deln der Pferde muß sich der Schmied aneignen . „

In den Heereslehrschmieden werden neben Militarpferden auch
Zioilpferde beschlagen . Gerade Zivilpferde haben , im Gegensatz zu
den Militärpferden , häufig unregelmäßige oder krankhafte Hufe .
Das Beschlagen solcher Hufe erfordert daher eine ganz besondere
Geschicklichkeit . Wir sahen , wie ein Schimmel zum Beschlagen ge¬
bracht wurde . Das Pferd wurde von einem Beschlagschmied über¬

nommen und auf die Vorbahn geführt . Unter Aufsicht eines Huf¬
beschlaglehrmeisters wurde es von zwei Lehrgangsteilnehmern im

Stande der Rübe und in der Bewegung gemustert und dabei der

Grund der Beschlagbedürftigkeit , die Große der Huke , der Körper ,

bau die Stellung der Gliedmaßen , die Beschaffenheit des Hufes ,
der alte Hufbeschlag , der Gang des Pferdes usw . beurteilt .

Kriegsmeisterschaften der Radfahrer
Gute Besetzung im Radball , Kunstfahren und Frauenpol »

Zum dritten Male dringen die Radsportler des NSRL . und
die HI . des Bannes 80 Wiesbaden , am kommenden Sonntag in

Bierstadt ihre Meisterschaften im Hallenradsport zum Austrag .
Das Meldeergebnis ist ein sehr gutes . Der Kampfsport -Radball

weist die größte Teilnehmerzahl auf . Um den Titel eines Kriegs «

meifters dürften die beiden Mannschaften Seulderger/Epple ( RK .
1900 Bierstadt ) und Schöll/Dörr (RK . Frohsinn Sonnenberg )
streiten . Beide Mannschaften sind gleichwertig . Bei der HI ., die
um die Bannmeisterschasten kämpft , dürften die beiden , Postsportler
Priester/Hölzel ohne weiteres Bannmeister werden . Um den
zweiten und dritten Platz werden sich Epple/Eistnger (Bierstadt )
und Dörr/Jung ( Sonnenberg ) bewerben . Die weiteren Mann¬
schaften Domas/Einen , Priester/Menz (Post ) und Epple/Klotz und
Weckmann/Kahl ( Bierstadt ) werden alles dran setzen , nach vorne
zu kommen . Das Jungvolk ist mit sechs Mannschaften vertreten .
Die größte Beachtung findet das Polospiel der Frauenmann¬
schaften . Die Post -SE . kommt hier mit Eusti und Frieda Poths ,
einer Mannschaft , die den Sieg nicht aus der Hand geben wird .
Bierstadts Mannschaften dürften ebenfalls sich nicht ohne weiteres
klein kriegen lasten . Else Brech/Hanni Wenz und Ilse Bierbrauer /
Anni Schüller vertreten den RK . 1900 Bierstadt ; Sonnenberg ist
mit einer Mannschaft vertreten ( Frl . Breithecker und Frl . Heinz ) ,
einer neuen Mannschaft , die erstmals das Parkett betritt . Daß
bei Hallenmeisterschaften die schöne Seite des Radsports nicht
fehlt , ist klar . Der RK . 1894 Erbenheim startet mit seiner
Eruppenmannschaft Christ , Roth , Scheerer , Hastelbach , Sommer
und Renneisen , während im Kunstfahren wieder der Kampf
Roth/Scheerer ( Erbenheim ) gegen die Gebrüder Epple (Bier¬
stadt ) entbrennt .

3m Wettkampf mit der Kleinkaliberwaffe
Die Unteroffizierkameradschaft eines Wehrmachtteiles sowie

Schützen der Schützenvereine des Unterkreises Wiesbaden standen
sich zu einem Vor - und Rückkampf mit der Kleinkaliberwaffe auf
50 Meter und 12er Ringscheibe auf deg Schießstandanlagen der
Sportschützen 1921 bei Klarenthal gegenüber . Die drei besten
Schützen aus beiden Kämpfen mit einem Uberdurchschnitt
waren : 1. Pfenning ( Sportschützen 1921 Wiesbaden ) 304 Ringe ,
2 . Schaumann ( Schützengesellschaft Wiesbaden ) 298 Ringe ,
3 . Mrosek (Sportschützen 1921 Wiesbaden ) 298 Ringe . — Ehren¬
scheiben schossen : Lehmann -Dotzheim die Scheibe des Kreis¬
schützenführers . Die Scheiben des Kreises erhielten :
1 . Feldwebel Beihl , 2 . Unteroffizier Köpper , 3 . Unteroffizier
Pfordt . Die Ehrenscheiben der Unteroffizierkameradschast schosten :
1 Böhnlein (Schützenverein 1864 W .-Biebrich ) , 2 . Lorenz (Post¬
sportgemeinschaft Wiesbaden ) , 3 . Bester ( Postsportgemeinschaft
Wiesbaden ) .

Heldentod von Schopp ( Speyer ) . Der saarpsSlzische
Meister der Amateurboxer , Schopp (Speyer ) , erlitt im Osten den
Heldentod . Schopp gehörte als Fliegengewichtler der deutschen
Nationalmannschaft an und wurde bei den deutschen Titel -
kämpfen in Königsberg 1940 hinter Obermauer ( Köln ) zweiter
Preisträger . Das gleiche Schicksal ereilte im Osten den oftmaligen
Sachsenmeister im Fliegengewicht , Kotte ( Dresden ) .

18 Tennis - Länderkämpfe werden in diesem Sommer
zwischen Deutschland , Italien , Ungarn und Kroatien im Rahmen
der Wettbewerbe um den Rom -Pokal ( Männer ) und Mitropa -
Pokal (Frauen ) durchgeführt . Deutschland spielt bei den Männern
je zweimal gegen Italien , Ungarn und Kroatien , während bei
den Frauen jeweils ein Kamps gegen die gleichen Länder vor¬
gesehen ist .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . wie es auf Sltankschifsen zu -
geht ? — Der Tanker , mit seinem ein¬
zelnen Schornstein , der stch achtern
( hinten ) befindet , ist viel stärker gebaut
als jedes Frachtschiff . Infolge ätzender
Einwirkungen der Öle hat er nur etwa
fünf Jahre Lebensdauer , muß also , um
sich zu rentieren , immer unterwegs sein .
Er hält sich nur Stunden in den Häfen
auf ; 15 000 Hektoliter Öl tankt er . in der

Stunde ( oder 10 000 Hektoliter Benzin ) . Manche Häfen hgben
Rohrleitungen , die das Tanken auf offener See ermöglichen . In
einem halben Tage muß der Tanker oollgelaufen sein und wieder
in See stechen Reparaturen werden während des Tankens aus¬
geführt mit Hämmern , Schraubenschlüsseln und Werkzeug aus
Bronze , weil Bronze keine Funken schlagen kann , die wegen der
Feuergefahr vermieden werden müssen . Tanker fahren durch die
größten Stürme , da sie durch Ölabgabe das Meer beruhigen
können . Sie befördern . Benzin , Petroläther , Leuchtöl , Gasolin ,
Dieselöl , Heiz - und Rohöl . ( Zeichnung : Seite . )

Wirtschaftsteil

Stabiler Pfandbriefkurs
Der Pfandbrief ist zur Zeit neben den Reichsanleihen das

gesuchteste Anlagepapier des Rentenmarktes . Nach¬
frage und Angebot stehen in einem ungewöhnlichen Mißverhält¬
nis . So betrug zum Beispiel die Nachfrage bei den am 31 . Jan .
1942 an der Berliner Börse eingeführten Pfandbriefen der

Sächsischen Bodenkredit - An st alt 44 Mill . RM ,
während als Angebot nur 125 000 RM zur Verfügung standen .
Auf den Kurs hat diese große , unbefriedigte Nachfrage keinen

Einfluß . Für die Pfandbiese gibt e*s einen Richtkurs , der für den

Pfandbrief zu 4,5 % bei 103,5 % liegt . Zu einem höheren Kurse
dürfen Geschäfte nicht abgeschlossen werden . Nur die Mittel¬
deutsche Landesbank hält sich nicht an diesen Richtkurs .
Ihre Pfandbriefe werden zur Zeit zu einem Kurse von 105 %
gehandelt . Dies ist auch der Kurs für eine Reihe von Indu -

strieanleihen zum gleichen Zinssatz , der sich frei nach An¬
gebot und Nachfrage bildet . Diese Außenseiterstellung und die

ewig unbefriedigte Nachfrage haben den Wunsch entstehen lasten ,
den Richtkurs für die 4,5 % igen Pfandbriefe zu erhöhen . Um es
vorwegzunehmen , es besteht jedoch wenig Aussicht , daß diesem
Wunsche entsprochen werden wird . In den hohen Kursen für
einzelne Jndustrieanleihen kommt eine Überbewertung zum Aus¬
druck , die bei einem einigermaßen normalen Rentenmarkt sofort
zu Rückschlägen führen muß . Die Hypothekenbanken und auch die
Pfandbriefbesitzer haben aber an Kursschwankungen keinerlei
Interesse . Die Pfandbriefbesitzer haben ihre Pfandbriefe nicht
aus Gründen der Kursspekulation erworben , sondern als Dauer¬
anlage für ihre Spargelder . Die Hypothekenbanken -' sehen selbst¬
verständlich solche Käufer für ihre Pfandbriefe lieber als
Spekulanten , denn ihnen ist an einer festen Unterbringung ge¬
legen . Beiden kann es ziemlich gleichgültig [ein , ob der Kurs für
Sen Pfandbrief von 4,5 % bei 103,5 % ober etwas höher liegt ,
wenn er nur über 100 % liegt . Sie sind zunächst nur vor allem
für einen festen Psandbrieskurs . Dasselbe Jntereste haben auch
die Landesbanken für ihre Kommunalanleihen . Jedoch stehen sie
der Kurshöhe nicht so gleichgültig gegenüber wie die Hypotheken¬
banken . Ein hoher Pfandbriefkurs bedeutet auch ein hoher Aus¬
zahlungskurs für den Anleihe - bzw . Hypothekenschuldner . In
ihrem Wettbewerb mit den Sparkasten , den Kreditgenostenschaften ,
müssen die Landesbanken auf günstige Kreditbedingungen sehen .
Diesen Wettbewerb aber auf Kosten eines hohen , schwankenden
Pfandbriefkurses zu führen , entspricht nicht einer weisen , auf die
Zukunft ausgerichteten Pfandbriefpolitik .

Spiegel der Wirtschaft . Die Karlsruher Lebensver¬
sicherung AG . hat 1941 einen Rekordzugang von mehr als
162 Mill . RM Versicherungssumme erzielt und weist damit einen
Gesamtversicherungsbestand von mehr als 1 Mrd . 203 Mill . RM
Versicherungssumme aus . — Die dem Reichsstand des deutschen
Handwerks

'
und dem genossenschaftlichen Kreditsektor nahestehende

Bausparkasse der Deutschen Volksbanken AG .,
Berlin , hat 1941 ein außerordentlich günstiges Abschlußergebnis
erzielt . Die Neuzugänge an Bausparverträgen lauten auf eine
Bausparsumme von insgesamt rund 16 Mill . RM und haben sich
damit gegenüber 1940 vervierfacht .

Berliner Börse vom 11 . Februar . Der Aktienmarkt setzte mit
kleinen Umsätzen und etwas schwächerer Haltung ein . Montan - ,
Auto - , Maschinen - und Metallwerte waren überwiegend ermäßigt ,
während Braunkohlenaktien fast durchweg Gewinne erzielten .
Bubiaa befestigten sich um 1 , Jlse -Bergbau und Genußscheine um
je 3 % , Rheinbraun um 5 % . Eesfiirel büßten 2 % ein . Metall¬
gesellschaft minus 3 % .

In Kürze erzählt :

sogen
mehr an !

____ _______i Frau hatte sich , bevor

ns Theater gingen , ein gestricktes Unterkleid ange -
— und als sie abends schlafen ging , batte sie feines

hl6e "
3 &LIlmVn!m6inl36r Euch gestern unterhalten ? " be ,

» Kraute . „ San . ° ut ! Nur - em - ,

Frau ist etwas sehr Merkwürdiges paniert ! Etwas beinahe

mnfteriö
^

es ^^
Krause neigte sich dem Kollegen zu

'
und flüsterte : „ Weiß

Gott , wie das geschah ! Aber meine .
" '

wir ins

Eine interessante Entwicklung
Von Robert Weber von Webenau

Herr und Frau Kraule gingen ins Theater Es war

Winter , und Herr Kraule drang daraui , daß sich leine L6e

hälfte sich etwas wärmer anzog
Wenige Minuten vor Beginn ..der Vorstellung nahm das

Ehepaar leine Plätze ein . Da ertönte aus der Reihe hinter

ihnen eine bekannte Stimme : . . „ .
. .© uten Abend . Kraule ! Nem . so ein . Zufall !

Krauses wandten sich um . Hinter , ihnen lag Herrn

Kraules Amtskollege .. Theophil Knesebem . der im ganzen

Büro wegen seiner übertriebenen Pedantrie bekannt war .

Man wünschte sich gegenietttg eine recht gute Unterhaltung

und dann hob sich der Vorhang . ..
Aber nicht die packenden Vorgänge auf der Buvne

interestierten Herrn Knesebein . sondern etwas ganz an¬

deres . Knesebein war nämlich auch im Privatleben em un¬

verbesserlicher Pedant , der nichts Unordentliches m seiner

Umgebung duldete . Insbesondere rn Beklerdungsangelegen

beiten konnte er keine Schlamperei leiden . .
So entdeckte er bei der Frau Krause , die gerade vor

ihm saß , etwas , das ihn maßlos irritierte . Bei ihrem

Gürtel lugte nämlich ein rosa Wollfaden heraus , etwas

geradzu Entsetzliches für den Pedanten Knesebein .
So eine Schlamperei !" dachte er und veriuchte den

WoÜfaden zu entfernen . Aber siehe da . der Faden wurde

immer länger und länger . Als der erste . Akt zur Uetge gmg
^

hatte er der Frau Krause nahezu vierzig Meter Wolle ent¬

zogen . Rasch riß er den Faden ab und schob den rosa Knaul

' beT imdten Aktes interessierte sich der Pedant

Knesebein weniger um die Entwicklung des - bealeytuckes ,
als vielmehr um die Entwicklung des rosa Wolliadens .

Immer mehr kam zum Vorschein , und als her Vorhang das

letzte Mal fiel , hatte Knesebein ein ziemliches Quantum

rosa Wolle unter seinem Sitz verstaut . Mit dem Ende der

letzten Szene auf der Bühne nahm auch der Faden lern

Am nächsten Morgen kam Krause mit einem nachdenk -

Sport und Spiel

Frankfurter Börse vorn 11 . Februar . Kleine Abgaben drückten
das Kursniveau etwas zurück . Metallgesellschaft minus 3V «, auch
Daimler 2 % schwächer . Daneben Mannesmann , Stahlverein ,
Farben je 1 , AEG . IV «, Junghans 1' /- % niedriger , während
Buderus , Holzmann , Siemens , Kaufhof , Conti -Gummi um
Prozentbruchteile nachgaben . Zellstoff Waldhof etwas fester .
Renten kaum verändert . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 10 . Februar . Berlin : Vereinigte Stahl¬
werke 154 % -,- 3 ® . Farben 206V -, Reichsaltbesitz 162,60 - 462,50 ,
4 % ige Pommersche Provinzialbank Pfbr . und 4 % ige dgl . Kom -
munalschuldverschr . v . 1940 erstmals notiert mit 102V - bei ver¬
schärfter Geldrepartierung , Eemeindeumschuldung 102 °/»; Frank¬
furt : Stahlverein 155 V«, Rheinstahl 194 , Daimler 216 % , Jung¬
hans 152V - , Zellstoff Waldhof 124V «, JE . Farben 207V «, Scheide -
anstatt 386 , Metallgesellschaft 237 ' / - , Siemens 355 , Eesfürel 230V «,
AEG . 189 , Westdeutsche Kaufhof 148 % , Südzucker 185 , Weinberg
163 , Reichsbank 140 , Dingler 146V - , Eeiling 132 , Reichsaltbesitz
162V - , Steuergutscheine I 104,40 .

Danach kam das Pferd auf die Beschlagbrücke , deren Boden
mit Holzpflaster versehen ist . Jetzt beginnt die eigentliche Beschlag¬
eineuerung . Den meisten Pferden ist dieser Vorgang schon vertraut ,
so daß sie sich das Beschlagen der Hufe willig gefallen lasten . Ein
Lehrgangsteilnehmer hebt ein Bein des Pferdes nach dem andern
hoch . Ein zweiter Beschlagschmied nimmt die alten Hufeisen ab .

Da der beschlagene Huf sich nicht abnutzen kann , muß das Über -
schüstige „ lose " Horn entfernt und die Hufe müsten mit Rinnhuf -
mester , Hufraspel , Hauklinge und Klopfschlegel gekürzt werden . Das
sachgemäße Zubereiten der Hufe ist die schwierigste Beschlaghand -
lung . Daher muß jeder Lehrgangsteilnehmer sein Können erst an
toten Pferdehufen unter Beweis stellen , bevor er am lebenden
Pferde arbeiten darf .

Nach dem Zubereiten des Hufes wird je nach der Hufgröße
das Hufeisen ausgewählt . Das Hufeisen wird im Februar kirsch¬
rotwarm gemacht , und auf dem Amboß wird ihm die endgültige
Form gegeben . Das Richten des Hufeisens führt der geübte Be¬
schlagschmied ohne Hilfsmittel aus ; er richtet es nach Augenmaß .
In dunkelrotem Zustand wird das Hufeisen auf den Hus aufgesengt ,
um zu sehen , ob es genau paßt und um ihm eine gute Auflage zu
geben . Dabei steigt von den Hufen wenig weißgrauer Rauch auf .
Da in der Schmiede zugleich

'
mehrere Pierde beschlagen werden ,

ist die Schmiede von dem Geruch des verbrannten Hornes erfüllt .
Paßt das Hufeisen und hat es durch Feilen den letzten Schliff be¬
kommen , wird es aufgeschlagen . Das Einschlagen der Hufnägel ist
eine besondere Kunst . Sie müsten an der Außenseite der Hornwand
wieder herauskommen , ohne die empfindlichen inneren Teile des
Hufes zu verletzen , die herausstehenden Nagelspitzen werden um -
geschlagen , „ umgenietet

“
, wie der Schmied sagt . Nachdem so dem

Pferde alle vier Hufeisen aufgeschlagen sind , wird es unter Aussicht
eines Vet .-Offiziers oder Hufbeschlagmeisters nochmals vorgefuhrt
und begutachtet .

Bei diesem Besuch in der Heereslehrschmiede haben wir fest -

!
teilen können , daß die zu den Lehrgängen kommandierten Beschlag -
chmiede eine gründliche Ausbildung erfahren . Die besten Einrich¬

tungen und Lehrmittel stehen zur Verfügung .

Nach effolgreichem Bestehen einer Abschlußprüfung erhalten die
Beschlagschmiede neben dem Zeugnis als geprüfter Beschlagschmied
des Heeres das Befähigungszeugnis zum Betriebe des Hufbeschlag¬
gewerbes . Durch die abgelegte Prüfung steht den Beschlagschmieden
bei ihrem Truppenteil auch der Weg zur Beförderung zum Be -
slhlagschmiedunteroffizier , Veschlagmeister und Oberbeschlagmeister
offen . Als äußerlich sichtbares Zeichen tragen die geprüften Be¬
schlagschmiede oes Heeres ein gelbes Hufeisen auf dem rechten
Unterarm .

Außer dem Schmiedebetrieb gehört zur Heereslehrschmiede noch
eine Pferdeklinik zur Fortbildung des Veterinäroffiziernachwuchses .
Diese Klinik ist hell , blitzsauber , geräumig und mit den neuesten
Einrichtungen , Apparaten und Instrumenten ausgeftattet . Opera -
tionsial , Operationstisch , Operationsmatratzen und eine große An¬
zahl Operationsgeräte und -bestecke sind vorhanden . Der Opera¬
tionssaal , Operationstisch , Operationsmatratzen und eine große An¬
gehören ferner noch ein Pferdebad mit Duschen und Brausen und

^ ein Röntgenarum . Nicht vergessen wollen wir die zahnärztlichen
Instrumente . Denn auch den Pferden werden Zähne gezogen und
plombiert . In dem Klinikstall hängt an jedem Stand eine Kranken¬

tafel mit der Fieberkurve .
Wir sehen also , daß für das Pferd , den treuen Kameraden des

Soldaten , alles getan wird , um es gesund und leistungsfähig zu
erhalten und ihm bei einer Erkrankung oder Verwundung wieder

zur Gesundheit zu verhelfen .
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tz 29 . Fortsetzung
• • (Nachdruck verb .)

ILUMINIUM
Ein Roman um Weißes Gold für Deutschland von M. Bergemann

. .Vor morgen mittag werden wir kaum dort eintreffen ,
das beißt , wenn wir glatt durckfabren . was ich aber nicht
für ratsam Kalte . Die Hunde sind schon zu arg mitgenommen .
Wir werden gegen Abend die öütte eines alten Pelzjägers
erreichen , der vor einigen Tagen den Wölken zum Cofer fiel .
Wenn es dir recht ist . möchte ich dort noch einmal übernachten
und erst Morgen die Fabrt zu den Werken fortsetzen .

"

Sie nut e .
..Wenn du es für richtig befindest , so bin ich selbstver¬

ständlich auch damit einverstanden ."

Arel überprüfte schnell noch einmal das Geschirr der
verstärkten Koppel und nabm neben Margot - im Schlitten
Platz .

Sie warfen noch einen letzten Blick auf die zwischen den
Föhren liegende Schneebütte . Dann fubren sie in die weite
Echneelandschaft Binaus .

10 . Kapitel

Seitdem Karin Stenmann wußte , daß Kriminalkommissar
Sovo hinter Axel Kosta Bei war . um

'
iBn zu verBaften . weil

man iBn für den Mörder des ErotzBändlers Bruce kielt , war
iBie Verzweiflung auf dem Höhepunkt angelangt . Ihre
Empfindung von Hilflosigkeit batte einer dumpfen , immer
stärker werdenden Resignation Platz gemacht - Wobl wußte

■sie genau , daß Arel mit dem Verbrechen nichts zu tun batte ,
doch war sie Überzeugt , daß mit seiner Festnahme alle Hoff¬
nung schwand . Mortensen , den sie für den Täter hielt , zu
fassen , bevor er mit seinem Raub über die nahegelegene lapp¬
ländische Grenze entkam . Wie sich erst am Nachmittag beraus -
geitellt Batte , war der Schlitten des Pelziägers Jörnfon ver¬
schwunden . Für Karin bestand kein Zweifel darüber , daß nur
Mortensen das Fahrzeug .gestohlen haben konnte , um sich
damit in Sicherheit zu bringen . Aber Wachtmeister Wrede ,
den sie sofort darauf aufmerksam gemacht batte , nahm nicht
einmal Notiz davon . Er war eben hundertprozentig von
Kostas Täterschaft überzeugt und ließ sich durch nichts , von
dieser Überzeugung abbringen . Immer und immer wieder
batte sie dem Beamten beteuert , daß sie die Wahrbeit ge¬
sprochen Babe und der Chemiker niemals der Tater Jem
könnte , doch hatten ihre Worte auf Wrede nicht den gering¬
sten Eindruck gemacht .

Und nun ging sie . während man unten , in der Gaststube
lärmte und tobte . Stunde um Stunde grübelnd in ihrem
Zimmer auf und ab und Überlegte , wie sie Arel Kosta , dem
Mann , den sie über alles liebte . Nachricht zu geben und ihn
warnen konnte . Aber soviel sie auch nachsann . das Ergebnis
blieb stets das gleiche . Sie stand unter Polizeiaufsicht und

- durfte nicht einmal die Stadt verlassen , wenn sie nicht selbst
sofort in Haft genommen werden wollte . Die einzige Möglich¬
keit . Arel zu sprechen , bestand in der Flucht . Wenn es ihr
gelang , in der Dämmerung heimlich das Haus zu verlassen ,
so konnte sie noch vor den Beamten , die erst Vinjes Hütte
einen Besuch abstatteten , die Maximewerke erreichen , wo sie
Arel sicherlich antreffen würde . Je länger sie darüber nach - -

dachte , um so
'
stärker wurde ihr Wille , den Plan zur Durch¬

führung zu bringen .
Aber wie sollte sie ihre Flucht bewerkstelligen ? Einen

Schlitten konnte sie sich keineswegs aneignen . Die Vor¬
bereitungen dazu nahmen so viel Zeit in Anspruchs daß man
Re sicherlich dabei Überraschen würde . Es gab für sie keine
andere Möglichkeit , als daß sie sich mit ihren Schneeschuhen
auf den Weg machte . Bis Mitternacht würde sie wohl zu
Holmars Hütte gelangen , wo sie etwas rasten und dann in
der Morgendämmerung tibre Fabrt fortsetzen konnte , so daß
sie noch während der Mittagszeit in den Maximewerken
eintraf . _______________________________

Ohne an die großen Strapazen und Gefahren zu denken ,
die draußen in der Odebene auf sie lauerten , oder gar die
Folgen in Betracht ziehend , die ihre Flucht auslösen mußten ,
traf sie ihre Vorbereitungen . Sie ging geschwind in die
Speisekammer hinüber , nahm einige Lebensmittel , sowie eine
Flasche Rum an sich und verstaute alles in einem Rucksack .
Dann wartete Re voller Ungeduld , bis endlich die Dämmerung
bereinbrach .

Es war noch nicht einmal 5 Ubr . als Re in ihrem dicken
Pelzmantel und Schneestiefeln fast geräuschlos ihr Zimmer
verließ und die auf dem Flur stehenden Schneeschuhe ergriff .
Im Treppenhaus herrschte völlige Dunkelheit . Aus der Gast¬
stube drang noch immer das Gejohle der Pelzjäger zu ihr
herauf , als Re vorsichtig die Treppe binunterging . Auch im
Hausflur brannte noch fein Licht . Sie schlüpfte an der Gast¬
stube vorüber in den Hof und steckte zwei auf einem Schlitten
liegende Pechfackeln in ihren Rucksack . Dann rannte Re schnell
in den Garten , wo Re ihre Schneeschuhe anschnallte und un¬
gesehen durch den hinteren Ausgang die Straße erreichte .

Sie blieb noch eine Weile in der Tür Reben und prüfte
sorgfältig die Umgebung . Keine Mensckenseele weit und
breit . Der Lärm aus der Gaststube war fetzt in ihrem Rücken ,
aber doch wartete Re noch immer einige Minuten , ehe sie mit
heftigen Stößen davonfuhr .

Anfangs lief Re raschen Schrittes , mit scheinbar unver¬
minderter Ausdauer dabrn . sich immer im Schatten der
Häuser haltend . Bei jedem Geräusch , das Re verursachte ,
glaubte sie einen Menschen neben sich auftauchen zu sehen
und von ihm erkannt zu werden . Als sie endlich die letzten
Häuser hinter Rch ließ , atmete Re erleichtert auf . Vor ihr
erstreckte sich das öde . schneebedeckte Flachland , ohne Baum
und ohne Strauch .

Mächtig ausholend , lief sie eine volle Stunde gegen den
eisigen Wind scharf nach Norden . Das anstrengende Tempo
gegen den Wind erhitzte ihren Körper , so daß Re bald zu
schwitzen begann und froh war . als sie einen kleinen Hügel
erreichte , von dem Re eine ganze Zeitlang talabwärts fahren
konnte , ohne Rch anstrengen zu müllen . Als es dann aber
wieder die,6teigung binaufging . stellte Re fest , daß Re von
vornherein etwas zu hastig gelaufen war . Um zu verpusten ,
ging Re im Schritt weiter . Aber nun machte Rch die unge =
Beute Kälte bemerkbar . Ihr naller Körper wurde von einem

Zwei magische Vierecke

In die waagerechten , und senkrechten Reihen gleicher
Nummer sind jeweils gleichlautende Wörter nachfolgender
Bedeutung einzutragen . Nach richtiger Lösung ergeben die
Wörter 1 . und 6 . zusammen gelesen einen deutschen Sagen¬
helden .

1 . Mädchenname . 2 . homerisches Heldengedicht . 3 . römi¬
scher Erenzwall zwischen Rhein und Donau . 4 . Europäer .
5 . zubereitete Nahrung , 6 , Feuersbrunst . 7 . neuzeitliche Er¬
findung . 8 . zweiter PräRdent der nordamerikanischen Union .
9 . Stadt in Frankreich , 10 . Nebenfluß der Havel .

Auflösung zum „ Zerlegten Sprichwort " in Nr . 32 :
1 . Schwelle , 2 . CeluR , 3 . Haft , 4 . Werg , 5 . Attest , 6 . Rogate ,
7 . Zeisig , 8 . Widder . 9 . Äse , 10 . Legende , 11 . Dach .

Schwarzwald .

Schüttelfrost überfallen , der he die Zahne aufmnanüerschlagen

ließ Sie fror bis in die Fingerspitzen . Um sich zu erwärmen ,

schlug Re wieder eine schnellere Gangart an .

Als Re nach zweieinbalbstündigem Lauf binter einer

hoben Schneewehe haltmackte . war Re wenigstens elf Meilen

von der Stadt entfernt Für eine ^ rau eine enorme Leistung .

Da die Webe guten Schutz gegen den Wind . bot . beschloß re .

hier hme su inften . <5te futfrte lief ) eine frontet le

buchtung . die keinen Wind hereinließ , und setzte Rch auf ihren

Rucksack Aber kaum batte sie . ibre müden Glieder ausgestieckt .

als ein Geräusch in unmittelbarer Nabe Re wieder am -

schreckte . Einmal glaubte Re . bas i -mlende heulen von Wollen

gehört zu haben — dann wieder , schien es ihr . als mutzten es

menschliche Stimmen gewesen fein .

Hatte man bereits ihre Flucht entdeckt ? War man ihr

‘ ‘ ' •
s
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strengt über die Webe hinweg Ihr Herz klovite hum Zer¬

springen und ein Angstgefühl . , das fick von Minute su

Minute steigerte , schnürte ibr mit peinlicher Qual die Kehle

zusammen . Und doch konnte he nirgends etwas entdecken ,

weder Mensch noch Tier . Aber plötzlich begannen ganz ge¬

räuschlose Vorgänge , wie das Nachgeben des Schnees unter

ihren Füßen , ja selbst ihr eigener Atem und . Herzschlag , wie

Donnergetöne in ihren Ohren zu klingen - Sie versuchte das

seltsam bedrückende Gefühl abzuwehren aber es gelang ihr

nicht . Der Schrecken der Nacht , die stärkste aller Ängste , zog

*C ^
zlngstgeveMch ? warf Re Rck ihren Rucksack über und

stürzte wieder in die Schneewüste hinaus . Aber io oft he

auch den Blick wendete , weder von Wolfen noch von Menschen

war etwas zu leben . Dagegen bemerkte he deutlich , wie

schwere , dunkelgraue Wolken aus dem Osten und . Norden

herangerollt kamen und den Himmel verdüsterten Kem Stern

war sichtbar , und der eisige Wind von vorhin batte sich fast

gänzlich gelegt . Für Karin , die so etwas nicht zum ersten

Male erlebte , war das em untrügliches Seimen , daß ein Un¬

wetter im Anzuge war . . .
Alle ihre Kräfte anfvannend . tagte Re m barten Stotzen

über den Schnee , um noch vor Ausbruch des Sturmes die Tal¬

mulde vor der breiten Niederung zu erreichen . Schweitz -

triefend und schon beinahe abgehetzt , holte he zu immer

größeren Stößen aus .
Aber ganz plötzlich fauchte ein eiskalter , aus Nordosten

kommender Windstoß über die Ebene und rollte die ganze
Schneedecke zu einer einzigen Lawine auf . so daß Karm . rede

Sicht verlierend , wie ein Svielball herumgewirbelt und tn

rasendem Tempo nach Südosten abgetrieben wurde .

Ohne auch nur eine Sekunde lang Atem schöpfen zu

können , aber allein schon glücklich darüber , daß he bei dem

tollen Wirbel nicht zu Fall gekommen war . ließ he sich , von

dem Orkan , der noch immer an Starke zunabm . forttrelben .
Der mit tausend Stimmen über das Ödland dabmbrausende

Sturm war so eisig , daß er Karins Mantel und . Kleider

durchblies und ihr bis auf die Haut drang . Ihre Hande und

Füße waren schon nach kurzer Zeit wie .nbgehorben . und . vor

ihren Augen flimmerte ein einziger Wirbel schnell voruber -

jagender Schneemallen .
Ohne auch nur einen klaren Gedanken fallen zu . können ,

fegte Re fast eine Viertelstunde lang wie der leibhaftige

Teufel über das Ödland . Ganz plötzlich fühlte Re . wie ihr

rechter Schneeschuh an etwas Hartes stieß . Hölz splitterte , sie

flog einige Meter durch die Luft , drehte sich um sich selbst und

stürzte dann zu Boden . Wenige Sekunden spater war he von

dichten Schneemassen bedeckt .

Eine ganze Zeit lang blieb Re regungslos liegen , als

bätte Re die Besinnung verloren . Sie war kaum fähig , zu
denken . In der ersten Sekunde blinden Schmerzes glaubte
Re das rechte Bein gebrochen zu haben . Als Re Rch aber zu

regen begann , stellte sie doch fest , daß noch alles intakt war .
Der Schmerz kam wohl nur daher , daß , der zerbrochene
Schneeschuh hart gegen ihr rechtes Knie geschlagen war .

Fortsetzung folgt .

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Heute Mittw .
geschlossen ._____________________

Residenz -Theater . Heute Mittw . ,
11 . Febr ., 19 .15 bis 21 .15 : „ Franz
der Zweite “ . Lustspiel von H .
Edelmann u . R . Rieth . Gastinsz .
R . Rieth (Reichssender Frank¬
furt a . M .) Pr . 1 .10 bis 3 .60 . —

Morgen Donnerst ., 12 . Febr :
geschlossen ._____________________

Kurhaus . Donnerstag , 12 . Febr ,
16 00 : Konzert , Leitung : Ernst

. Schalck . 19 .00 : IV . Dichterlesung
Anton Dörfler .

VARIETES

Scala , Großvarietö . Ruf 25950 .
Täglich 19 .15 Uhr : Europäisches
Variete in der Scala . Gastspiel :
4 Kaeths , die phantastische hol¬
ländisch . Akkordeonschau , etwas
Einmaliges — ein nie gehörter
Erfolg . Jeden Mittwoch , Sams¬
tag und Sonntag , 15 .30 Uhr :
Familienvorstellung . Vorverkauf
täglich ab 16 Uhr , Scala -Kasse .
Ruf 25950

LICHTSPIELE

Walhalla - Theater . Film u Varietö
Heute der neue große To -
bisfllm „ Menschen im Sturm “

mit Olga Tschechowa . Bühne :
Lagana am asiatischen Ring .
Tägl 15 , 17 , 19 .30 Uhr . So . auch
13 Uhr . Jugend nicht zugelassen

Ufa - Palast . „ Der Strom “ .
"Ein

Terra - Film nach dem berühmt .
Drama v M Halbe m . L . Koch .
Für Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen . Vorh . : Die deutsche
Wochenschau . Anfangszeiten :

: 15 , 17 .15 , 19 -30 , So . auch 13 Uhr .

Ufa -Palast . Verlängerung der
Märchenvorstellungen . Donners¬

tag und Freitag , 13 .30 : „ Schnee¬
weißchen und Rosenrot “ lorh . :
ein lustiges Beiprogramm mit
unserem lieben Kasper . Kinder
ab .30 , Erwachsene ab - .50 RM

Thalia -Theater , Kirchgasse 72
Tägl . Erstaufführung : „ Sonn¬
tagskinder " . Ein Algefa Film
im Siegelverleih . Die deutsche
Wochenschau . Anfangszeiten :
Wochent . 15 , 17 .10 , 19 .30 , Sonnt .
13 Uhr Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen .__ __

Apollo . Moritzstraße 6. Täglich
14 .45 , 17 , 1920 Uhr , Sonntags
auch ab 12 45 Uhr . Die lang er¬
wartete , große sensationelle
Erstaufführung ! Der gewaltige
Abenteuer -Film : „ Die Tochter
des Korsaren “

. — Jugend hat
keinen Zutritt .

Film -Palast , Schwalbacher Str . ,
spielt 15 , 17 .20 , 19 .30 Uhr das
Terra - Lustspiel . „ Familienan¬
schluß “

. mit Ludw . Schmitz . Die
neueste Wochenschau läuft zu
Beginn des Programms . Jugend
hat keinen Zutritt ._____________

Capitol , am Kurhaus . Täfcl/14 .45 ,
17 , 19 20 Sonntags auch ab 12 .45
Uhr Die lang erwartete , große
sensationelle Erstaufführung !
Der gewaltige Abenteuer -Film :
„ Die Tochter des Korsaren “ .
Jugend hat keinen Zutritt .

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Tägl : 14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr . Sonn¬
tags auch 12 .45 Uhr : „ Großreine¬
machen “ . Für Jugendliche nicht
zugelassen . Die Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm .

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5 :

„ Die Stimme aus dem Aether " .
Jugendliche haben Zutritt .

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 :
„ Narren im Schnee “ Jugendl .
haben Zutritt . ________________

Union - Theater , Rheinstraße 47 :

„ Fasching “ . Ein Bavaria -Film
Anfang Wo . 3.00 , 5 .10 , 7 .20 Uhr ,
So . ab 1 .30 Uhr .________________

Park - Lichtspiele W .- Biebrich :
Spielplan v . Dienstag bis Don¬
nerstag . Wiederaufführung . Die
herrl . Film -Operette „ Boccaccio “

Jugendliche haben keinen Zu¬
tritt . Beginn : Wo . tägl . 19 .30 ,
Mittwoch 15 Uhr . __

3- Kronen -Lichtsplele Schierstein :

„ Serenade “
___ ____________

Römer - Lichtspiele W .-Dotzheim :

„ Mädchen im Vorzimmer “ .

VERSTEIGERUNGEN

Nachlaß - Versteigerung . Freitag ,
/den 13 Febr . 1942 , vorm . 11 Uhr ,
versteigere ich im Hanse Horst -
Wessel -Platz 8, Part ., Wiesbaden -
Biebrich (Haltest . Linie 1 Horst -
Wessel - Plata ) nachverzeichnetes
Nachlaß -Mobiliar : eine Eichen
Speisezimmer -Einrichtung , eine
Küchen -Einrichtung . Kleider¬
schränke , Waschtoiletten , Nacht¬
schränke , Kommoden , Sofas ,
Chaiselongue , Polstersess . , Korb¬
möbel , Leder - und Rohrstühle ,
Nähtisch , Rauchtisch , Noten¬
ständer , Flurgarderobe , Wand¬
uhr , Nähmaschine , Nippgegen¬
stände , Zimmereien , Eisschrank ,
Gasherd mit Backofen , Zink¬
wanne , Leitern , Küchen - und
Hausgeräte aller Art , freiwillig
geg . Barzahlung . Besichtigung :
am Versteigerungstage ab 9 .30
Uhr . Julius Jäger , Taxator , be¬
eidigt u . öffentl . bestellter Ver¬
steigerer . Luisenstraße 9 , Fern¬
ruf 22448

ANW |
Taschenuhr , eleg .,

gleichzeitig für
Dame ob . Herrn
für RM 70 — ,
fast neue Knopf -
Harmonika ( Re -
gisterschalt . d - F )
mit Koffer für
150 .— zu verkauf .
Stolz,Eberbacher
Straße 17 .

Anzug , neuwert .,
Er . 46 -48 , 90 .— ,
verkauft Wiese ,
Oranienstr .l6,3 .r .

Radio Schaub 4
Röhren mit sep .
Lautspr ., 150 .— ,
verkauft Schwal¬
bacher Straße 7 ,
1. St . lks . Telef .
9?r 97454

Eebr . Küchentisch ,
groß , tn . Schub¬
lade 15 Mk . vk .
Helenenstr .21 , P .

Sofa 15 Mk . , Bett
30 M . , kl .Schrkch .
10 Mk . zu verk .
Heinrich , Weil -
straße 6 , 3 links .

Ladentheke 40 M .
und Gestelle je
15 Mk . abzugeb .
Ang . F 720 TB .

Tiennaikt ]
Verkaufe : Ferkel

u . Läuferschweine
von 40 —60 kg ,
sowie trächtige
Zuchtschweine ,
Pfauen u . Zier¬
fasanen , ferner
Zuchttauben :
Bayr . Straßer ,
Tromml ., Elster -
kröpf . P . 10 M ..
Mähr . Straller -
Lerchen , Steigen
kröpf . P . 12 .50 ,
(Engi . Kröpfer -
Luchse u . andere
gute Rass . 15 M .
Felix Müller in
Landshut 66 .

2— 3 Truthennen
zu kaufen ae -
ludjt . Eg . Müller
Friedenstr 15 .

2 Dompfaffen -
Paare , 2 Zeisige ,
3 Rotkehlchen ,
fingerzahm , be¬
ringt , einige
Lach - u . 1 Paar
Turteltauben ab¬
zugeben , eventl .
tausche auch .
Kunz , Mainz , ht .
Ehristofstratze 3 .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

(Eieroerteilung . In der vom 9. Februar bis 8. März 1942
lausenden 33 . Zuteilungsperiode werden für jeden Ver¬
sorgungsberechtigten auf die Abschnitte 33 a und 33 b
je ein Ei , zusammen 2 (Eier , ausgegeben . Da die Eier
noch nicht sofort bei allen Kleinverteilern erhältlich
sind , bleibt die Bezugsberechtigung der Verbraucher
bis zu oben genanntem Zeitpunkt bestehen .
Wiesbaden , den 10 . Februar 1942 . Der Oberbürger -
meister , Ernährungsamt .______________________________

Säumniszuschlag bei verspäteter Zahlung von Steuern .
Rach dem Steuersäumnisgesetz vom 24 . Dezember 1934
ist bei nicht rechtzeitiger Entrichtung der fälligen
Steuern ein Säumniszuschlag von 2 v . H . des rück¬
ständigen Steuerbetrages verwirkt . Aus diesem
Grunde wird wiederholt auf die rechtzeitige Entrich¬
tung fälliger Steuern hingeweisen . Ilberwetsungen im
bargeldlosen Verkehr sind so rechtzeitig zu bewirken ,
daß der Betrag spätestens am Fälligkeitstage der
Stadt gutgeschrieben wird ( Wertstellung Fälligkeitstag ) .
Wiesbaden , den 11 . Februar 1942 . Der Oberbürger -
meister , Stenerkasie ._________________________________

Betrifft : Beschaffung von Hausapotheken . Auf Grund
der VII . DVO . zum LS .-Gefetz vom 23 . 5 . 1939 ( RGBl .
I S . 963 ) und § 2 der III . DVO . zum LS .-Gefetz vom
4. 4. 1937 ( RGBl . I S . 566 ) betreffend Ausstattung
einer Luftfchutzgemeinschaft haben die Hauseigentümer
für jede Luftfchutzgemeinschaft eine LS .-Hausapotheke
zu beschaffen , bereitzustellen , und dieselbe in einem ge¬
brauchsfähigen Zustand zu halten . Nachprüfungen
haben ergeben , daß eine Anzahl von Luftschutzgemein¬
schaften noch nicht mit -einer LS .-Hausapotheke ver¬
sehen , oder wenn eine solche vorhanden , nur mangel¬
haft ausgestattet war .
Die einschlägigen Geschäfte haben stets Hausapotheken
auf Lager , so Fatz hinsichtlich der Beschaffung sich
Schwierigkeiten nicht ergeben können .
Ich fordere hiermit die Hausbesitzer bzw . deren bevoll¬
mächtigte Vertreter letztmalig zur Beschaffung bet LS .-
Hausapotheke auf .
Gegen Hausbesitzer oder verantwortliche Verwalter die
bis zur nächsten Nachprüfung , die in Kürze erfolgt

'
die

erforderlichen Hausapotheken nicht beschafft haben
werde ich die im § 5 der VH . DVO . zum LS .-Eesetz
vorn 23 . 5. 1939 vorgesehenen Zwangsmaßnahmen fest¬
setzen .
Wiesbaden , den 9. Februar 1942 . Der Polizeipräsident
al - örtlicher Luftschutzleiter , zez , Freiherr von Eablenz .

Eestellungsausruf zur Erfüllung und Aufnahme der
Jahrgange 1924 - 1926 zum Dienst in der Hitler -Jugend .
Slut Grund des Gesetzes über die Hitler -Jugend vom
1- Dezember 1936 in Verbindung mit dem § 13 der
2 . Durchführungsverordnung vom 25 . 3 . 1939 (Jugend -
dtenstverordnung - Reichsgesetzblatt I , S . 710 ) hat der
Iugendfuhrei des Deutschen Reiches mit Erlaß vorn
12 . 9 . 1941 - IJ 2173 - die Erfassung der Jugend -
ltchen der Jahrgänge 1924 bis 1928 und der Jugend¬
lichen , die in der Zeit zwischen dem 1. 1. 1929 und dem
20 . 6 . 1929 geboren sind , männlichen und weiblichen
Geschlechts , gleichgültig , ob sie bereits der Hitler -
Jugend angehören oder nicht , angeordnet .
Zunächst wtrd in Wiesbaden am 14 . und 15 . 2 . 1942
die Erfassung der Jahrgänge 1924 — 1926 durchgeführt .
Dte Erfassung der Jahrgänge 1927 — 1929 erfolgt später
nach besonderem Aufruf .
Die Jugendlichen der Jahrgänge 1924 — 1926 werden
hiermit ausgefordert , an den unten näher bezeichneten
Orten und Zeiten auf der Meldestelle zu erscheinen .
Die gesetzlichen Vertreter der Jugendlichen sind für
das Erscheinen verantwortlich . Zur Meldung auf den
Meldestellen find mitzubringen : 1. Geburtsurkunde
(ober eine anbere Unterlage , aus bet bas Schutts »

batum einwandfrei hervorgeht ) , 2 . Lichtbildauswers ,
(soweit vorhanden ) , 3 . bereits vorhandener Mitglieds¬
ausweis der Hitler -Jugend bzw . Unterlagen über eine
frühere Zugehörigkeit zur HI . ( Mitgliedsausweis ,
Ausschlußbescheid usw .) , 4 . Unterlagen über eine
etwaige nicht deutschblütige Abstammung , 5 . Unter¬
lagen für einen Antrag auf Dienstbeftemng wegen
a ] Untauglichkeit ( § 4 Jugenddienstverordnung ) , b ) zu -
ruckgebilebene körperliche Entwicklung ( § 5 , Absatz 1
der Jugenddienstverordnung ) , c ) mangelhafte Schul -

leistungen (§ 5 , Abs . 2 der Jugenddienstverordnung ) ,
d ) nichtdeutschen Volkstums ( § 6 der Jugenddienst -
verordnung ) . Es wird darauf htngewiesen , daß ein An¬
spruch auf Reisekosten oder Entschädigung für Lohn¬
ausfall für die Jugenddienstpflichtigen nicht besteht .
Juden oder solche Mischlinge , die nach dem § 5 der
1 Verordnung zum Reichsbürgergesetz vom 14 . 11 . 1935
( RGBl . I , S . 1333 ) als Juden anzusehen sind , haben
zu dieser Gestellung nicht zu erschemen . Zuwiderhand¬
lungen gegen die Jugenddienstpflicht werden nach den
bestehenden Gesetzen bestraft .
Meldestellen : Die Erfasiungs -Appelle finden statt :
Jahrgang 1924 : am 14 . Februar 1942 um 15 Uhr ,
Jahrgang 1925 : am 15 . Februar 1942 um 8 .30 Uhr ,
Jahrnang 1926 : am 15 . Februar 1942 um 15 Uhr .
In Wiesbaden -Alt : für die männliche Jugend in der
Schule an der Rheinsttaße , für die weibliche Jugend in
der Schule an der Luisenstraße .
Für die Bezirke W -Erbenheim , -Igstadt : männliche
und weibliche Sugenti in der Schule tn W .-Erbenheim .
Für die Bezirke W .-Bierstadt , - Kloppenheim : männliche
und weibliche Jugend im HJ .- Heim in W .-Bierstadt .
Für die Bezirke W .-Sonnenberg , - Rambach u . -Heßloch :
männliche Jugend im HJ .-Heim in SB.--Sonnenberg ,
weibliche Jugend in der HI .-Dienststelle in W -
Sonnenbera .
Für den Bezirk W .-Biebrich : männliche Jugend im
HJ .-Heim in W .-Biebrich , weibliche Jugend in der

„ Freiherr -vom -Stein -Schule " .
Für den Bezirk W .-Schierstein : männliche und weib¬
liche Jugend im Rathaus in W .-Schierstein
Für den Bezirk W .-Dotzheim : männliche und weibliche
Jugend in der Schule an der Miihlgasie .
Für den Bezirk W .-Frauenstein : männliche Jugend im
HJ .-Heim in W .-Frauenstein , weibliche Jugend in der
Dienststelle d . Ortsgr . d . NSDAP , in W .-Frauenstein .
Wiesbaden , 9 . Februar 1942 . Der Oberbürgermeister .

Verriebenes ]
Wer nimmt 5jähr .
liebes Mädchen
wegen Krankheit
der Mutter vor¬
übergehend in
nur liebevolle
Pflege ? Ang . u .
E 723 an T .-Vl .

Wer liefert Ver¬
dunklungsrollen
nach Maß ? An¬
gebote erbet , u .
A 987 an I .-Vl .

Gutes Klavier v .
Privat zu miet ,
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . Hx

PaWesW |
Garten u . Ackerl .

bis zu 50 R . zu
pachten oder zu
kaufen gesucht .
Ang . G 721 TV

_____
KONZERTE

_____
Marktkirche . Sonnt ., den 15 . Febr .,

16 .30 Uhr : Das deutsche Te deum
von Michael Praetorius in drei
Teilen zu zwölf Stimmen für
drei Chöre , Orchester und So¬
listen , gesungen von den verein .
Kirchenchören unter Leitung v .
Kurt Utz . Sopransolo : Chris te -
lene Partenheimer . Orgel : Bern¬
hard Dreier , Frankfurt a . M .
Programme zu 0 .50 RM in der
evang . Buchhandlung , Neug . 4

Dos Deutsche

Theater
bleibt bis auf weiteres *

geschlossen
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Gisela Magdalena . Die glückliche
Geburt einer gesunden Tochter
zeigen in dankbarer Freude an :
Hildegard Krafthöfer , geb . Knob¬
lauch , Erich Krafthöfer , Install ,
u . Klempnermeister . Wiesbaden ,
Geisbergstr . 18 , 6 . Februar 1942

Ihre Vermählung geben bekannt :
Walter Sternberger , Ufiz ., Wies¬
baden , Waldstraße 140 , Marlies
Sternberger , geb . Engler , Frei -
burg , Freiligrathstraße 91 _____

Da wir anläßlich unserer golden .
Hochzeit nicht jedem einzelnen
für die überaus zahlreichen Ge¬
schenke , Blumen und Glück¬
wünsche danken können , sagen
wir auf diesem Wege unseren
allerherzlichsten Dank . Gustav
Maurer und ' Fran Elise , geb .
Bätzing . Wiesbaden , Feldstraße
Nr . 18 , 2 . St .________________________

Meinen Kriegskameraden , sowie
Freunden und Bekannten , die
uns zu unserer goldenen Hoch¬
zeit durch Gratulationen , Blu¬
menspenden und Geschenke so
reich geehrt haben , sagen wir
auf diesem Wege unseren herzl .
Dank . C . Frey , Reg .-Waffenmstr .
i . R , Maria Frey , geb . Heineke ,
Wiesbaden , Dambachtal 30

♦
Unermeßlich hart und
schmerzlich traf uns die
traurige Nachricht , daß

unser lieber , hoffnungsvoller
Sohn , mein guter Zwillings¬
bruder , unser Enkel , Neffe
und Cousin

Eridi Hell
Funker in einer Nachrc -Abt .,
im blühenden Alter von
20 Jahren bei den schweren
Kämpfen im Osten am 4 . Jan .
den Heldentod starb .

In tiefer Trauer : Friedrich
Hell und Frau , Kath . geb .
Gangluff , Hilde Hell .

Wiesbaden , den 10 . Febr . 1942 .
Herders traße 19

Mit seinen Angehörigen
trauern auch wir um unseren
jungen , lieben Mitarbeiter ,
dem wir immer ein ehrendes
Gedenken bewahren werden .

Betriebsführer und Gefolg¬
schaft der L . Schellenberg¬
sehen Buchdruckerei - W ies -
badener Tagblatt .

Unsere innigstgeliebte , un¬
vergeßliche Mutter , Groß - u .
Urgroßmutter , Frau

Emma Cunz
geb . Anthes

ging am 10 . Februar 1942
nach kurzer Krankheit in die
Ewigkeit . Tapfer im Leben ,
und regen Anteil am Zeitge¬
schehen nehmend , starb sie
im Glauben an ihren Gott .

In tiefer Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen :
Friedel Cunz , Farn . Schnug

Wiesbaden (Dotzheimer Str .
Nr . 53 ) , Ostönnen i . W -, Ffm .-
Bonames , Köln -Mühlheim .
Die Einäscherung findet am
Freitag , 13 . Febr . , 12 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt . —
Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen .

Am 5. Febr . ist unser lieber ,
guter , bis zuletzt um uns
treusorgender Vater , Groß - u .
Schwiegervater , der Rentner

Johannes Karpinski
im 95 . Jahre seines geseg¬
neten Lebens , zur ewigen
Ruhe eingegangen .

Für die tieftrauernden An¬
gehörigen : Dr . Adalbert Kar¬
pinski . Präsident d . Reichs¬
entschädigungsamts a . D .

Wiesbaden , Walkmühlstr . 58 .

Die Beisetzung ist in der
Stille erfolgt . Von Beileids¬
besuchen bitten , wir absehen
zu wollen .

Der Tod erlöste meinen lieben
Mann , unsern guten Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel ,
Herrn

Oskar Theel

von seinem schweren Leiden .
Die trauernden Hinterblie¬
benen : Frau Bertha Theel ,
geb . Rühl , u . Kinder Rudolf ,
z . Z . Kriegsmarine , Albert ,
Ernst und Liesel , sowie alle
Angehörigen .

Wiesbaden (Hirschgraben 24 ,
1. St .) , Mainz , W .- Biebrich ,
den 10 . Februar 1942 .
Die Beerdigung findet Frei¬
tag , 13 . Febr ., vorm . 10 .15 Uhr
vom alten Friedhof aus auf
dem Nordfriedhof statt .

Heute entschlief sanft nach
langem , schwerem Leiden
mein lieber Vater , unser
guter Schwager und Onkel
Herr

Karl Otto

im 86 . Lebensjahr .
Im Namen der Hinterblie¬
benen : RiaVolland , geb .Otto

Eltville a . Rh ., 9 . Febr . 1942 .
Scharfensteinstraße 16
Trauerfeier : Wiesbaden in
der Trauerhalle des Südfried¬
hofes am Freitag . 13 . Febr . ,
vormittags 11 .15 Uhr .

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise liebe¬
voller Teilnahme beim Heim¬
gang unseres lieben Entschla¬
fenen , sowie für die schönen
Kranz - und Blumenspenden
herzlichen Dank .

Im Namen der trauernd
Hinterbliebenen : Frau Mar¬
garete EmrichWwe . , Friedel
Emrich , Frau Helga Emrich

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme sowie für
die zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden bei dem Heim¬
gang unseres lieben Ent¬
schlafenen sprechen wir hier¬
mit unseren herzlichsten Dank
aus .

In tiefer Trauer : Familien
Wilh . Klein u . L . Schmidt

W .-Bierstadt , 11 . Febr . 1942 .
Rathausstraße 9

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme beim
Heimgang unseres lieben
Entschlafenen Paul Böttger ,
sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterblie¬
benen : Ida Böttger , geb .
Erndtmann , u . Kinder

Wiesbaden , den 6. Febr . 1942 .
Gneisenaustr . 18
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Stenotypistin
stunden - oder
halbtagweise ges
Ang . Z 589 TV .

Sprechstundenhilfe
( ausgebildete ) f .
zahnärztl . Prax .
gesucht . Ang . u .
M 720 an T .-V .

Flicksrau außer d .
Hause gesucht .
Ang . u . H 715
an Tagbl .-Verl .

Köchin zum 1. 3 .
f . bess . Eutshaus -
halt , 31. Wiesd . ,
gesucht . Ang . u .
A 990 an T .-Vl .

Hausmädchen sof .
od . spät , gesucht .
Frau Schaufele ,
Mainzer Str . 88

Hausgehilfin ,
tüchttg , freundl .,
in gepflegt . 4 % «
Zimmer -Haush ,
sofort od . später
ges . Elaeßgen ,
Scheffelstr . 4 , P ..
Telefon 21998 .

Aufwartefrau für
zwei Büroräume
am Schillerplatz
gesucht . Eefäll .
Angebote unter
D 723 an den
Tagbl .-Berlag .

Selbst . Mädchen i .
Kochen perfekt , f .
gepflegt Etagen¬
haushalt gesucht
Ang . G 693 TB .

Mädchen , kinder¬
lieb , in gepflegt .
Haushalt ge¬
sucht Wieland -
straße 19 , 2 lks .

Aufwartefrau für
Büro u Betrieb ,
Halbtagsbeschäf¬
tigung . ges Jng
Erich u . Fred
Engel , Elektro¬
technische Fabrik ,
Wiesbaden Dotz -
heimer Str 147

Hilf «, gewiffenh .,
sauber , 2— 3mal
wöchentl . , mögl .

' uon 10 — 14 Uhr
od . nach Überein ,
kunft für 8— 12
Wochen weg . Un¬
fall meiner setz,
sof . gesucht Walk -
miihlstraße 77 .

Eine Hilfe für
Hausarbeit des
tagsüber oder
einige Stunden
des Tages für
läng . Zeit gesucht
Taunusstr . 6 . 1 .

Stundensrau 3- b .
4mal wöch . vorm .
3 -4 Stunden ge¬
sucht Schwalbach .
Str . 3 , Laden .

Monatsfrau täg¬
lich 3— 4 Stund ,
sofort gesucht .
Voigt Bismarck -
ring 3 , 2 .________

P tzsrau , zweimal
wöchentl . einige
Stund , ges . Kitz -
linger , Schacht¬
str . 9 . T . 26646 .

Kontoristinnen , mehrere gewandte ,
für unsere Abteilungen Einkauf ,
Buchhaltung , Versand Kontingent¬
bearbeitung . Lohnbuchhaltung usw .
Ausführl . Bewerbung , m . Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und Licht¬
bild erbet , an Lurgi - Eesellschaften ,
Hauptverwaltung , Frankfurt a .M .,
Eerviuusstratze 17/19 .______________

Stenotypistinnen m . gut . Allgemein¬
bildung und rascher Auffassungs¬
gabe gesucht . Gute Kenntnisse in
Kurzschrift , Maschinenschreiben und
sauberes Arbeiten werden voraus¬
gesetzt . Bewerbungen mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und Licht¬
bild erbet , an Lurgi -Eesellschaften ,
Hauptverwaltung , Frankfurt a . M .,
Eervinusstratze 17/19 .______________

Seroiersräulein , perfekt , mit guten
Umgangsformen , zum 1. März 1942
ges . Uhrturm , Wiesb . , Marktstr . 15

Hausgehilsin , Frau oder Mädchen ,
für täglich außer Sonntags ab 11
ob . 13 Uhr bis abds . gesucht . Ohne
kochen . Walther , Langgasie 44 , 1 .

Frauen , mehrere tüchtige , für alle
Haus - und Küchenarbeiten stellt
sofort ein „ Mutter Engel

"
, Lang -

gaffe 52 . _____________________
Küchenstütze , Küchenhilfe , Zimmer -

mädchen , Tellerspiilerin , Küchen -

mädch . , Hausmädch . , Page , Kellner¬
lehrling zum baldigen Eintritt ge¬
sucht . Vorzuftellen täglich von 12
bis 13 und 17 bis 18 Uhr . Hotel
Schwarzer Bock .____________________

Putzfrau , tüchtig u fleißig , täglich
2 bis 3 Stunden gesucht . Photo
3 . Rimbach . Wiesb . , Kirchgasse 70 .

Putzfrau f . Laden
täglich 1 Stunde
gesucht . Erich
Dannemann ,
Kirchgasse 29 .

Saubere Putzfrau
für tägl . einige
Bormittagsftund .
gesucht . Neudorf ,
Eutenbergplatz 2

Wiesbadener Tagblatt

eneil
gesucht . Ang . u .
M 712 an TV .

IS .- GeeehHchan

0 «:

DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

Lagerist u . Ver¬
käufer z. Bedien ,
der Kundschaft v .
Textilgroßhandl .
gesucht . Ang . m .
kurz . Lebenslaus
und Zeugnisab¬
schriften u . Z 588
an Tagbl .-Berl .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Heim¬
gang unseres guten Vaters ,
Herrn Wilhelm Damm , sagen
wir auf diesem Wege unseren
aufrichtigen Dank .

Die trauernden Kinder

Wiesbaden , den 7 . Febr . 1942 .
Langgasse 20 u . Hallgarter
Straße 7 .

Fachstelle : Der Deutsche Handel
und Fremdenverkehr . Donners¬
tag , den 12 . Februar , 20 Uhr , fin¬
det im Sitzungssaal der DAF .,
Luisenstr . 42 (Eingang Residens -
Theater ) eine Arbeitstagung der
Betriebsobmänner der Fach¬
stelle „ Der Deutsche Handel und
Fremdenverkehr “ (einschl . Orta¬
walter des Deutschen Handels )
statt

J ugendmuslkschnle Wiesbaden .
Bis auf weiteres unterrichten
folg . Lehrkräfte in ihrer Priv . -
Wohnung : Fr . Altstadt -Schütze ,
Bierstadter Höhe 21 , Frl . Tiede¬
mann , Kapellenstr . 69 , Frl . Hein -
sohel , Schwalbacher Str ., Film¬
palast , Frl . Scherer , Wielandstr .
Nr . 20 , Frl . Dingler (Violine ) ,
Uhlandstr . 21 , Frl . Jaenicke (Kla¬
vier ) , Rüdesheimer Str . 23 , Frl .
Mittelst &dt (Akk ., Bl . -Flt , Git )
Büdesheimer Str . 40 , Fr . Frosch ,
Friedrichstr . 38 , Frl . Ernst , Mo¬
ritze tr . 38 , Frl . Neiß , Adolfsallee
Nr . 13 . - Die Rhythmik -Kurse
Frl . Jaenicke , Blockflöten -Kurse
Frl . Dingler und Frl . Scherer ,
Akkordeon -Kurse Frl . v . Heup -
gen , Frau Trost Frl . Neiß und
Herrn Döbler fallen vorläufig
aus . - Die Kurse in Rambach ,
Biebrich u . Sonnenberg laufen
weiter . - Anfragen an die Ge¬
bietsführung der HJ ., Herbert -
Norkus -Str 39 , Tel . 20541 , Jugend¬
musikschule .

Dam .-Lederhaud -
schuh , lks . , rotbr . ,
Wilhelmstr . ,Kur¬
haus , Kranzpl .
vl . E . g . B . abz .
Alexandrastr . 13
Part . Tel , 20125

Danksagung . Statt Karten .
Allen , die beim Heimgang
unserer lieben Mutter ihre
Teilnahme durch Zuschriften
und Blumenspenden bekun¬
deten und ihr das letzte Ge¬
leit gaben , sagen wir hiermit
unseren Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Karl Menges .
Wiesb . -Dotzheim,Wiesbadener
Straße 54 .

6> bis 7-Zimm «r -W » hnung , modern ,
in guter Lage Wiesbadens von

Industriellen baldigst zu mieten

gesucht . Angebote mit Preis ( auch
von Kollegen ) erbeten an Jean
Döll , Immobilien — Hypotheken ,
Frankfurt a . M . , Zeil 119 . Telefon
268 34/270 76 .______________________ _

Biedermeier -
Wohnzim . , gut
erhalt . , zu kauf ,
aeiucht . Ang . u .
H 700 an T .-Dl .

geg . Stockwohn .,
2-4 Zim . , Stad :
oder Stadtnähe ,
z. tausche « . Ang .
u . G 723 T .-Bl .

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise in¬
nigster und herzlichster Teil¬
nahme bei dem Tode unserer
lieben Entschlafenen Frau
Frieda Böhles , geb . Fischer ,
sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Richard
Böhles , Major I . G ., z . Z .
im Felde .

Wiesbaden , im Februar 1942 .

Kochtöpfe , große ,
ea . 10 Ltr . , zu
kaufen ges . Näh .
im T .-Berl . Kb

Volksempfänger ,
g . erh zu k. ge .
Ang . L 720 TV .

Heute entschlief nach kurzer
schwerer Krankheit unsere
liebe , gute , unvergeßliche
Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester und
Tante , Frau

Henriette Gerhardt Wwe .
geb . Schmidt

im Alter von 71 Jahren . Mühe
und Arbeit war ihr Leben .

Die trauernden Hinterblie¬
benen : Fam .J os .Huppmann ,
Familie Adolf MarinuccL
Sohn Willi Gerhardt . Tochter
Henriette Gerhardt und
9 Enkelkinder

Wiesbaden , Marktstraße 8.
Die Trauerfeier ist Donners¬
tag , vorm . 10 .15 Uhr in der
Kapelle des Südfriedhofs .

Jungen , d . läng .
Zeit in d . Ober¬
schule krankheits¬
halber fehlte , für
mehrere Wochen
gesucht . Ang u .
E 716 an T .-VI .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme beim
Helmgange unseres lieben
Opas , Herrn Heinrich Bauer ,
sagen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank .

Die trauernd -Hlnterbllebenen
Wiesbaden , den 6. Febr . 1942

Sofort tüchtiger
Kraftfahrer für
Opel -Blitz
sucht . Möglichst
Fuhrersch . Kl . 2 .

Pillen , Etagenhäuser u . Landhäuser ,
auch in der Umgebung gesucht An¬

gebote an die Jmmobilien -Derkehrs -
Eesellschaft mbH , Wilhelmstraße 9 . .

Eeschästshaus in guter Lage Wies -
badens zu kaufen gesucht . Einfam .-

5aus mit Heizung u . Bad in zen¬
traler Lage von Essen ( Ruhr ) kann
evtl , mit in Zahlung gegeben wer¬
den . Angebote unter Kennziffer

ST 13084 an die Ala -Anzeigen - Ee -

sellschaft mbH ., Essen , Juliusstr . 6 ,
erbeten .

Schlittsch . -Schuhe ,
neuwertig , beste
Ausführ ., braun ,
Eröße 4 )4 , gegen
Ski -Schuhe , Er .
39 , zu tauschet
gesucht . Adresse
zu erfragen im
Tagbl .-Verl . Hz

Hrn . - lleberschuh ,
links , i . Autod .
Tennelbach bis
Emser Str . verl .
E . B . abz . Herb .»
Norkus -Str . 29,1

Meine liebe Mutter , unsere
stets treubesorgte Großmut¬
ter , Urgroßmutter u . Schwie¬
germutter , Frau

Elisabeth Solzbach Wwe .
geb . Henrich

ist im Alter von 81 Jahren
für immer von uns gegangen .
Wer Sie gekannt , wird unsern
Schmerz ermessen .

Die Hinterbliebenen : Farn .
K . Seibel , Wellritzstraße 46 ,
Familie H . Herchenröder ,
W’ ellritzstraße 28

Wiesbaden , den 9 . Febr . 1942 .
Einäscherung : Freitag , den
13 . Februar , 13 .15 Uhr auf
dem Südfriedhof .

Gestohlen wurde
mir vergangene
Woche unt . and .
ein Aluminium¬
waschtops m . br .
emaill . Deckel .
Wer hat einen
solchen erworben
r-d . als Geschenk
erhalten ? Ver¬
trauliche Mir -

teilung belohne
ich mit 20 Mk .
Frau Knorr ,
Bnrckftroße 13 .

Wachmänner , einige zuverlässige ,
für sofort gesucht . Wiesbadener
Wach - u .Schließgesellschaft , Schiller -

platz 2 . Ruf 278 32 .______________
Junge , intelligent , od . Mädel für

3jähr . Ausbildung i . d . Zahntechnik
( Dentistenlaufb . ) ab 1. April ges ?
Angebote unt D 714 T -mNl »Verl

z -Zim .-Wohnung
m . Z .-Hzg ., Bad ,
Tel ., Nähe Rina -
kirche , geg . gleich¬
wertige gesucht .
Ang . S 714 TB .

3 -Zim .-Wohnu » g
mit Laden gegen
3— 4 Zimmer zu
tauschen . Angeb .
unter G 720 an
den Tagbl . -Berl .

Schön « 3-Zimmer »

Stundensrau
4— 5x die Woche
% 8 — 11 Uhr ges .
Bahnhofstr . 31 , 2

Hilse für täglich
vorm . von 9 bis
11 Uhr gesucht .
Adr . T .-Dl Ht

Herren - Schuhe ,
hoch , neuwertig .
Er . 42 , u . elektr .
Bügeleisen zu
kaufen gesucht .
Zuschriften CtB.
an Hauptmann ,
Spiegelgasse 3 .

H . - Schnürschuhe ,
Er . 42 , gut erh .,
zu k. ges . Bauer ,
Am Kaiset -Fr .»
Bad 4 , 2 . St .

Klavier , guterh . ,
von Privat zu
kaufen gesucht
Angeb . u . D 697
an Tagbl .-Verl .

Volksempfänger
gesucht . Ang . n .
K 710 an T .-V .

Dauerbrandofen
f . 80 cbm Raum¬
inhalt zu kaufen
gesucht . Ang . u .
Z 593 an T .-VI .

Cf en , gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . F 715 TV .

!Russenstiefel , gut
erh .. Er . 39/40 ,
reg . ebens . Ski -
chuhe . Er . 39 , z.

tauschen gesucht .
Ang . 8 721 TV .

il?elzstoffmantel ,
hellgrau , g . erh . ,
Er . 42 -44 , Wert
80 Mk . , gegen
ebens . schwarz , o .
dunkelbl . Stoff »
mdntel o . Samt -

Möbel . An - und
Verk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

Wohnzimmer ,
modern , Radio ,
Bettumrandung
od . guterhalten .
Läufer zu kaufen
gesucht . Eilang .
u . W 717 T .-Bl .

Schlafzimmer , aut

Xähmaschinen - Ersatzteile . sowie
Zubehör . Nadeln u dgi Th .
Brück , Nähmaschinen Vertrieb .
Goethestraße 18. Tel . 2.3605

Der bei der Firma Hettlage ver¬
loren gegangene Herrenhandschuh
ist gefunden und kann abgeholt
werden .

Italienische Sprachkurse unter dem
Protektorat des kgl . ital . Konsulats
Wiesbaden in den Räumen der

Casa d ' Jtolia , Wiesbaden , Scheffel -

straße 1. Sommersemester vom
1. März 1942 bis 31 . Juli 1942 .
Kursus für Anfänger , Kursus für
Fortgeschrittene , Konversat . ( Let .
tura ) ab 1. März 1942 Monatl .
Unkostenbeitrag 5 RM . Persönl .
Auskunft in der Easa d ' Jtalia ,
Wiesbaden , Scheffelstr . 1, jeden
Dienstag u . Donnerstag von 19 bis
20 Uhr , oder beim ital . Konsulat
Wiesbaden , Thelemannstraße 3,
Tel . 26739 , Sprechstunden von 18
bis 19 Uhr jed . Tag , außer Sams »

tag u . Sonntag . Jugendliche und
Schüler können ebenfalls an den
Kursen teilnehmen .

mant . , Er . 42 -44 ,
zu tauschen ges .
Ang . B 722 TD .

Kaufmann , tüchtig , zur Unterstützung
der Eeschäftsleitung gesucht . Auch

Herren im Ruhestand , kommen in

Frage Angebote mit genauer An¬

gabe über bisherige Tätigkeit und

Eehaltsansprüche erbeten u . A 989

an den Tagblatt -Berlag ._________
Lagerist und Hausbursche werden so-

fort oder später von Lebensrnittel -

großhandlung i . Wiesbaden gesucht .
Angebote unter L 707 an T .-D .

Tausche elektrisch .
Kocher geg . eine
elektrische Uhr .
Becker , Blücher »
straße 8 .__________

Reitstiefel , g . er¬
halten , Er . 40 ,
gegen ebensolche
Er . 42 od . 43 zu
tauschen gesucht
Alexandiastrch ^ 2

Hausangestellte f.
Einf .-Haus ges .
Witt , Alwinen -
straße 23 .

| Mmlilhe Personen !
Hilfe für täglich

1— 2 Stunden z.
Holzzerkleinern ,
Straßenreinig .
usw . gesucht bei

' Ritter , Nero -
tal 19 .___________

Hausbursche und
Hilfsarbeiter ,
auch ält . Kraft ,
sofort gesucht .
Jacob Post ,
Hochstätienftr . 2 .

| jilillWW |
Kostüm , 42 , Über¬

gangsmantel . 42
b . 44 , beid . nw . ,
ges . Preisangeb .
u . 8 722 T .-Dl .

Hase , gut erhalt . ,
für ar . 17j . Jg .
gesucht . Ang . u .
D 721 an T .-V .

Anzüge gegen sofortige Kasse kaust
Erste Wiesbad Kleidervermittlung ,
Moritzftraße 6 , Ruf 20930 .__________

Orient -Teppiche und Brücken kaust
aus Privatbelltz in allen Erößen
bei sofortiger Kasse I Fritz . Wies¬
baden , Rosenstraße .8 , Rus 25321

Hasenselle kaust Mark ! off . Hellmund¬
straße 52 , Rus 22626 .__

Weinflaschen , Sekt - Weinbrand - und
Rotweinflaschen kauft und holt ab
E Klein Westendsti - 15 Del 25173

Wer erteilt Unter¬
richt f . Trompete
(Es -Piston ) ? An¬
gebote u . L 715
an Tagbl .-Verl .

Suche Nachhilfe -
Stunden für
Schüler d . viert .
Klasse . Telefon
Nr . 28273 .

Nachhilfestunden

Bonner Krankenkasse , gegr . 1908
Aufnahme ohne Untersuchung
für alle nicht Versicherungs¬
pflichtige . Zahlung unquittiert
Rechnungen , auf Wunsch direkt
an den Arzt bzw Heilpraktiker .
Bei Krankenhausaufenthalt Ver¬
pflichtungsschein zu Lasten der
Kasse . Kriegsrisiko eingeschloss .
Hohe Leistungen , Privatpatient !
Prospekte durch die Bezirks¬
direktion Wiesbaden , Michels -
berg . Ecke Langgasse , Ruf 23751

GESCHKFTSANZEIGEN

Leica zu kaufen
gesucht . Ang . u .
M 722 an T .-D .

1000 Worte Eng¬
lisch f. Anfänger
zu kauf , gesucht
Alerandrastr .6 , 2

! WohMgslüM l
Biete an : sonnige

gr . 3-Zim .-Wohn .
Westendstraße .
Suche sonn . 2— 1-
Zim .-Wohnung i .
schön . Lage . Ana .
uni . G722 T .-B .

Suche 2-Zimmer -
Wohnung , gebe
3-Zim .-Wohn . m .
Bad . Angebote
K 721 Tagbl .-V .

4-Zim .-Wohn « ng ,
groß , schön , son, ,
geg sch. 3 -Zim .-
Wohn . m . Bad ,
in ruhig . Lage ,
zu tausch , gesucht .
Ang . H 717 TD .

Zu erfragen im
Tagbl .-Vl . Hu

Lehrling od . Lehr¬
mädchen für Bn -
walts -Notariats -
büro zum soforti¬
gen Eintritt ge¬
sucht . A . Stempel
Rechtsanwalt u .
Notar , Adelheid -
straße 20 , Teles .
Nr . 22649 .

Teppiche , Ver¬
bindungsstücke
sowie Bettvor¬
lagen zu kaufen
gesucht . Ang . u .
F 716 an T .-D .

Roßhaar kaust
Holland , Sedan -
straße 5 ._________

Fedcrdeckbett , gut
erhalten , gesucht .
Ang . u . F 731
an Tagbl .-Berl .

Bettwäsche , neuw .
zu kauf , gesucht .
Ang . F 718 TB .

Knaben -Anzug f .
,16j . Jungen , gut
erh . , zu kauf . ges .
Ang . K 722 TV .

Damen -Eislaus -
stiefel . Er . 40 ,
m . angeschraubt .
Schlittschuhen ,
neuw . z. k. ges .
Telefon 252 73 .

Dam . - Reitstiefel ,
tadellos erhalt . ,
Größe 40 , zu
kaufen gesucht .
Angebote erbet ,
an DBfaut
Abisweinberg
in Wiesbaden -
Schierstein .

Pumps , schwarz
od . blau , Eröße
37 —38 , Block¬
absatz . gut erh . ,
ges . Preisangeb .
ü . F 722 T .-Dl .

Sprachkurse der NSG . „ Kraft
durch Freude “ . Abteil . Volks -
bildungswerk . 1 Wir beginnen in
Kürze mit folgenden neuen
Sprachkursen : Italienisch , Fran¬
zösisch , Englisch - Jeder Kursus
umfaßt 20 Doppelstunden . Teil¬
nehmerpreis 10 BM . • Außerdem
beginnen wir mit einem Arbelts -
kreis für Malen und Zeichnen .
Auskunft und Anmeldung Lu -
isenstraße 41 , Zimmer 21 , Telef .
Nr . 59641 ___________________

Heimabend : Freitag , den 13 . Febr .
find . i . Wandererheim „ Oranien¬

burg “
, Albrechstr . 31 ein Heim¬

abend statt .

VERSICHERUNGEN

Bücherschrank , sch.,
eich ., dunkel , zu
kaufen ges . Ang ,
E 722 an T .-V .

Kleiderschräuk «,
gebt ., 20 St ., m .
od . oh . Spiegel ,
kl . u . gr ., z. k. g .
O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73
Telefon 23129 .

Eisschrank z. kauf ,
gesucht . Ang . u .
Z 594 an T .-B .

Tauchsieder , 220
Volt , ges . Ang .
u . H 720 T .-B .

Dam .-Fahrrad , g .
erhalt . , zu k. ges .
Ang . K 720 TV .

Handwagen zu
kauf . ges . Buch -
hdlg . Limbarty ,
Kranzplatz 2 . —
Telefon 27457 .

Rodelschlitten
(Davoser ) zu
kaufen gesucht .
Ang . W 720 TV .

Heizkörper für
Warmwasserheiz ,
zu tauf , gesucht .
Näh . T .-Vl . Hv

_____________________
Mittwoch , 11 . Februar 1942

Vorübergehende Schließung des Städtischen Hallen ,

schwimmbades . Wegen Jnstandsetzungsarbeiten bleibt

das Hallenschwimmbad bis auf weiteres geschloßen .
Wiesbaden , den 11 . 2 . 1942 . Der Oberbürgermeister .

Hand -Erasmäher
gesucht . Ang . u .
A 988 an T .-Vl .

Altpapier , Lump ,
Eisen , Flaschen ,
Metall Markloff
Hellmundstr . 52 .
Ruf 22626 .

heiraten

Handwerker , 42
Jahre , led . , sucht
die Bekanntsch .
eines Mädels

. oder Witwe bis
35 Jahre zwecks
Heirat . Angeb .
erb . unt . 8 720
an Tagbl . -Berl .

Witwer , 38 3 .,
mittelgr . , evgl . ,
Arb . , mit einer
3j . Tochter und
eigenem Haush .,
wünscht auf die .
Wege ein eins ,
braves Mädch . k.
zu l . zw . Heirat .
Witwe anaen .
Ang . B 723 LD

! Bertoien » Sefnnben

Brillantring , her¬
vorragend schön ,
großer Stein , in
Platin gefaßt ,
vor mehreren
Wochen abhand .
gekommen . Wie¬
derbringer erh .
hohe Belohnung .
Adr T .-Dl Ka

Hausbursche , flink , mögl bald ges .
Stoß . Nachs . , Taunusftratze 2 .

Hausdiener ( m . Führerschein 4 ) ges .
Samenh . Mollath , Michelsberg 16 .

Stelleugesuitze Gut möbl . Zim .
zu verm . Müller ,
Rheingauer Str .
Nr . 9 , Frtsp . lks .Mnnlidje Personell

Junger Kaufmann
sucht nebenberufl .
Beschäftig . Büro ,
Tel . , Schreibm .
Vorhand . Zuschr .
erb . M 721 TD .

Ab sof . od . später
in Villa , Anfang
Nerotal , zwei be -

hagl . mbl . Zim . ,
Schlaft . , fließ .
Wasser , Wohnz .,
Couch , Schreibt .,
mit teilw . Ver¬
pflegung , Zentr .-
Heizung , Telef . ,
zu vermieten .
Näheres zu er¬
fragen i . Tagbl .-
Verlag . Hw

Selbst . Kaufmann
sucht Betätigung
(stundenweise od .
halbe Tage ) . An¬
fragen u . G 716
an Tagbl .-Berl .

Mann , mittl . Alt . ,
sucht Beschäftig ,
als Bote od . and .
leichte Arbeit , ev .
a . halbe Tage .
Ang . L 716 TB .

' Mietgesuche I
Zimmer u . Küche

oder 1 Zim . mit
Kochgel . sof . zu
miet . ges . Angeb .
W 721 Tagbl .-D .

Vermietungen |
3 -Zim .-Wohnung
mit Zubeh . bald
zu vermiet . Ang .
u . D 722 T .-V .

3— 4 -Zim .-Wohn .
in gutem Hause
für bald gesucht .
Brendel . Faul¬
brunnenstraße 7 .
Telefon 20000 .

Zim ., möbl ., ab
1. 3. frei Adolfs -
allee 20 , Part .

Mansarde , möbl .,
a .Berusst . z. vm .
Bahnhofstr .39 , P .

Wohn . m . Garten
außerhalb Wies¬
badens gesucht .
Ang . mit Preis
u . 8 715 T .-Vl .

Möbl . Zim . frei !
Helenenstr .l8,2 .r .

Zim . , gut möbl .,
heizbar , zum
15. Febr . oder
1. März zu ver¬
miet . v .Eorrissen ,
Nassauer Str . 12
Telefon 60886 .

Zimmer , möbl . ,
mit Heizung , von
berufsiät . Herrn
gesucht . Zuschr . u .
T 720 Tagbl .-V .

Mbl . Wohnschlaf ,

zim . m . 2 Bett ,
u . Kiichenbenutz .
v . Ehepaar An¬
fang März zu
mieten gesucht .
Ang . B 721 TV .

Lagerr . od . Werk¬
statt zu vermiet .
Riehlstr .19 , P . l .

Earage zu verm .
Emser Str . 33 , 1

Metricht |
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